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Die kleinasiatische Krisis.
Durch die alle Erwartungen übertreffenden militärischen

Erfolge der Türken ist die kleinakiatische Frage in eine akute
Krisis eingetreten . Nach den neuesten Meldungen ist
L' ruHa  bereits gefallen. Die Abberufung des griechischen
Oberkommandierenden und seines Stabschefs dürfte liieran
nickt viel meür ändern können und ist lediglich als eine amt¬
liche gricchiiäpr Bestätigung der eigenen Niederlage auszu-
fasten. Die Griechen babcn sich wieder einmal in der beider¬
seitigen moralischen und tatsächlichen Krästegrupvierung ge-
«äuscht. Die kemalistischenTruppen fechten auf dem eigent¬
lichen Seimatboden ihres Volkes gegen unberechtigte Fremd¬
herrschaft. Im griechischen Heere herrscht und das ist seit
langem bekannt. Kriegsmüdinkeit und Abneigung , für Ziele
ku kämvien die dem Empfinden des einfachen Soldaten fern-
liegvn. Hinzu kommt, eine Neigung zum Politisieren im
Offizierskorps . Ob es. vielleicht mit englischer Unterstützung
an Geld. Munition und Waffen , gelingen wird , die überall
wankende Front noch einmal zum Sieben zu bringen , ist
natürlich ein« Frage , die nach den im Vorjaüre gemachten
Eriabrungen nicht obne weiteres verneint werden kann Die
großen politischen und militärischen Fädigkeiten Kemal
Paschas, die er in den Dienst weitgeivannter aber durchaus
nickt unmöglicher Ziele gestellt bat . lassen den Endausgang
dieses Ringens . Binter welchem die drei Großmächte des
asiatischen Kamviiclcies. ^ "ötar.ö. Frankreich und Rußland,
neben, nickt zweiielbait erscheinen.
. Für Griechenland selbst scheint die neue Niederlage neue
Erschütterungen beraufzufübren . Die oppositionelle Presse
in Alben ist an Leidenschaftlichkeit des Tones und auch,
zahlenmäßig gewachsen und fordert den Rücktritt des bis-
beriaen Miniiterlums . Daß bei dieser Gelegenheit auch der
Name des unseligen Kreters Beniselos  auitauckt nimmt
l icht Wunder . Gebört dieser Mann trotz Kines vorgerückten
Alters doch zu denjenigen , die ibren politischen Ehrgeiz noch
lange nickt begraben buben. Die Weiteraestaltung der inner-
mieckischen Berbältniise hängt aber stark von dem Verlauf
»er nach Bcmedig einberuien -.n Konferenz ab . Hier sollen
die Streitigkeiten zwischcn Türken . Griechen und Italienern
und darüber binaus der ewige kleinastatische Gegensatz
»wischen England und Frankreich , der auch in alle euro¬
päischen Händel hineiusplclt . ibre Beilegung finden . Das
Nationalturkentum . das im Vertrauen auf die auch beute
noch allein wirksame Sprache der Kanonen und Bajonette,
den Vertrag von Sevres zerschlagen hat . tritt , wenn die Ver¬
hältnisse sich weiter in gleicher Richtung entwickeln, in äußerst
günstiger Lage in die Verhandlungen ein . Die unbedingte
Räumung Kleinaliens war schon vor Beginn der neuen
Offensive die Grundiordcrnn .g Kemal Vaichas Der Traum
' <om großen Byzanz, wie er durch griechische Köpfe spukte,
scheint nun endgültig arsgeirnumt . Stambul chat aitt die
Nachrichten von den Siegen der Brüder bin in allen türkischen
Vierteln geflaggt und märtet des Befreiers . Die Pläne
Kcmals reichen über Konstanrinovel binaus bis nach
Tbrazien bin . Hier diirite allerdings der ernsthafte Wider¬
stand Englands einietzen das nickst eines seiner Hauptkriess-
ziele. die Meerenge , wi>>oer aus der Hand geben will . Kemal
Pascha wird nun versuchen, seiner dinlomatistben Offensive
ourck eine Entiuchung des vanislamiichen Gedankens noch
weitere Stoßkraft zu aelaen. Zuverlässigen Meldungen zu¬
folge soll in Angora ein islamischer Kongreß zuiammentreten.
der eine Ausorägung der Nackkriersoolitik insofern sein
durfte als sich an ihm auch die nach Sowjetrußland iiber-
lettenden mohammedanischen Staaten alis den kaukasischen
Landern beteiligen werden Mit dieser Rückendeckung, deren
Hnterstutzungskanälr nach Sowjetrnßland bineinfübren . kann
Kemal Pascha in Venedig in einer Weise auitreten . die man
nach dem allgemeinen Zusammenbruch nickt für möglich ge¬
halten batte . ..Der kranke Mann " vom Bosporus bat
Lebenskraft gezeigt, wie man ste ihm nie zugetro.ut hätte,
tiur Deutschlands Lage wird diele neue Delastling Englands
und Stärkung des mit der Türkei sympathisierenden Frank¬
reich neue Hemmungen beraussührea . Trotzdem aber kann
auch Deutschland dem türkischen Volke, das stch selbst nicht
aumegeben bar . seine Bewunderung nicht versagen!

Dis Katastrophe des griechischen Heeres.
Sest . Reuter erklärt , in Mt unKr-

richteten Kiesten m London bereiche di« Ansicht vor . daß die
K , A ' - r . ®. ts  griechischen Heeres in Kleinasien jetzt
poIIRttitbia  sei und daß wenig Hoffnung bestehe, daß
jetzt irgend etwas das griechstäze Heer vor dem Zusammen¬
bruch rechten könne. Die griechisch» Regierung novelliertean die Machie. um einen
führen . Dies führte. ... ... . . ... , . . ^ stilIst and herbeizu-
fiihren . Dies führte,zu einem Meinungsaustausch
»wischen London. Paris und Rom . und es wurden Anweisun¬
gen an die bittcsscndcn alliierten Ob »rkomm:ssa: e in Kon-
stantinoml gegeben gemeinsam- Maßnahmen zur Herbei-
fubrutiB. eines Waffenstillstandes,zu erörtern . Man sei der

.. . .. . . . . . .. . . . .. .. „ . mnerbalb
. nackitefi zwei oder drei Tage in der neutrilen Zone in

Kleinasten . südlich von Jsmid . statifinden könnte. Verein¬
barungen getroffen würden , und da« diese Zusammenkunft
zu . einer baldigen Einstellung der F :indstckigleiteil sühreuwurde.
. Baris , 6. Sevt . Die iranzöstiche Regierung
batte im Laufe des gestrigen Tage »»vurch Vermittlung des
englischen Botschafters in Paris eine Mitteilung der eng-
i '.lchen Regierung erbalten , worin sie. ausgefordert wurde,
»u prüfen , ob eventuell ein Schritt zwecks Abschlusses
eines Waffenstillstandes  zwischen Türken und
Griechen möglich fei. Die Antwort der irai 'rösti.chen Regie-
ning an das Fcreian Office ' st im Laufe des gestrigen
Abends erfolgt . Obgleich am Quai d'Orsay keinerlei Mit-
w' Iung aus dem Inhalt der währ 'vd oes Tag-es zwischen
-leurs und London ausgetauschten Informationen geg-ben

durfte aus der Schnelligkeit , mit der das iran-
»onsche ch. inisterium des Äußern auf den englischen Vorschlag
geanilvortet babe^ geschlossen werden , daß ein Abkommen
»wischen beiden Regierungen erre -ckst werde -, würde.

-6 . London. 6. Sevt . „Duiln Mail " meldet ans
-.nmyrna . daß infolge des Vorrückens der türkischen Armee
die L a,g e l n Sm y r n a ä u ß e r st kritisch  geworden sei.
Die gnechisicke Bevölkerung flüchte. Zahlreiche Personen ver¬
faßen die Stadt aus allen veriügbarea Sck-i ' en. Die briti¬

schen Untertanen sabren gemäß den Anweisungen des britt-
Icken Generalkonsuls von Smyrna nach Zypern ab . Den
letzten Berichten von der Front zuf-stgu greifen die Türken
jetzt im Odemisch-Distrikt . 60 Meilen van Smyrna , an.
Qdemisch sei einacäschert worden.

Die ..Times meldet aus K o n st a n t i n o v e l . der all¬
gemeine Eindruck des letzten griechUchen K->mmnniauös !ei.
daß die Lage sich etwas gebessert habe. S -e würde kick viel¬
leicht noch weiter bessern, wenn die volttstcken Leiter in
Athen den militärischen Leitern in Kkeinasten freiere Hano
gewähren würden . Die Neubesetzung der Fabrerstellen des
srieckstchen Heeres würde für lehr befriedrzend angesehen.

Reuter meldet aus Konstantinovel . daß den lebten Be¬
rich!en zufolge die nationalistischen Streitkrüfte augenblick¬
lich i" der Nähe von A l a s cha ooeriecen.

Reuter meldet aus Washington  daß auf Veran¬
lassung des amerikanischen Generalkonsuls in Smyrna das
Floltendevartcment dem amerikanischen Adnttral Bristol
in Konstantinovel den Befebl erteil ! habe , eine Anzahl von
Zerstörern nach Smyrna zu entsenden zum Sckutze von Leben
und Eigentum . Das Flottendevartement te-lt mit . daß
dieser Aktion weder eine volitische noch militärische Bedeu¬
tung beiznme'ssen sei. Wie verlautet , bat Admiral Bristol
vier Zerstörer zur Verfügung . .. „ . . ,

Hm. Angora , 6. Sevt . (Drabtbericht .) Der türkische
Heeresbericht  über die letztm Ereignisse ans dem
Kriegsschauplatz besagt : Unsere Ofstr istoe und die VersolMstg
des flicl-inden Feindes bat sich in allen Abschnitten mit
vollem Erfolg  entwickelt . Unsere Arme« setzt ihren
Vormarsch aus dem «echten Flügel fort und bat bis jetzt eine
Anzahl schwere Artillerie ans Last -vagea . 25 Geichütze. eine
große Menge Maschinengewehre . Wasfen und Munition er¬
beutet . Der Feind verbrannte den größten Teil der Häui -er
im niiiselmaiiischen Stadtviertel von Asiun KarabrUar
und den Dörfern der Umgebung.

Brussa geräumt.
W  T . B . Baris . 6. Sevt . Nach einer Asentnrmeldung

aus Konstaniinovel bestätigt stck das G- iückt von 2er
Räumung Bruikas.  Die Schtgckit soll erbittert ge¬
wesen sein. Es soll dabei vielfach zum Handgemenge ge¬
kommen sein. — Rach einer „Matin " Meldung aus Athen
ist ^ „tral Trikupis  zum Keaecal ' ssimns ernannt
worden.

Eine Proklamation Mustapha Kemal -Pafchas.
W.T.-B. Konstantinovel 6. Sevt . Mutta ? fla Kema  l-

Pascha bat ein« Proklamation an das nationalistisch«
Heer  erlasten , in der er es zu seinem wieg beglücklvumcht.
Die Proklamation schließt mit den Worten : Die tückischen
Rationalisten dürfen mit Recht „ f r t r , u e n <?n o 11 i n
d i e Zukunft  blicken . Neue Kämpfe and noch rn Ana¬
tolien wahrickeinlich. Euer nächstes Ziel ist das Ägäische
Meer . Vorwärts ! _
Ein Komplott gegen die rumänische Königsfamilie?

W.  T .-B Paris , 5. Sevt . Wie der ..Temvs " aus
Bukarest  meldet , ist dort ein Komplott gegen die königliche
Familie entdeckt worden , das wühr -nd der Kriinunasfei - r-
lickkeiten ansgeführt werden sollte D « Urheber des Kom¬
plotts seien v»rbastet . Es leien ebemal -ge bulgarische
Off »'ere welche der Organisation des Obersten Gabo¬
re  s k i pcn Berczin an»ehörten . S -e batten ein voll¬
kommenes Geständnis abgelegt und vor allem zuseaeben.
daß die bei ibnen entdeckten Ervlostvstakfe dazu bestimmt
wa «-cn ite Tribünen der königlichen Familie und der Divlo-
maton auf der Rennbahn während der Rennen in die Luft
zu ivrengen. __ ___ _ ____

Da » Aktionsprogramm der vereinigten sozialistischen
Partei.

Br . Berlin . 6. Sevt . iLig . Drabtbericht .) ..Vorwärts"
und Freiheit " verössr-' tlichsn das von den Parteivorstanden
der beiden sozialistischen Parteien gemeinsam aussearbeitete
Aktionsprogramm  der Vereinigten sozialistischen
Partei Deutschlands. In dem Programm werden u. a.

den weitriten Spielraum die sicherste Grundlage und den
Ausaangsvunlt für die Entwickelung des Sozialismus bietet.
Sorbett die Vereinigte sozialistische Partei Deutschlands den
sckiärfsten und rückstcktslasesten Kamps gegen alle Bestrebungen
zur Wiederherstellung eer llkonarckie. '

2. Kamps gegen d i e Klarem  u st r i.  Umgestal¬
tung des gesamten Reckiswesers nach sozialistischen Erund-

1CISe3! Finanz - und Wirtichaftsvolttik.  gnund-
lesende , umfassende Fina " zreiorm . die auf dem Prinziv der
Oiiellenbesteuerung and der Lastenverteilung nach der wict-
schaftlicken Leistungsfähigkei: aufgebaut ist Sicherstellung
der Ernährung der Berölkeruag . Förderung des gemern-
i ützigen Wohnungsbaues Sozialisierung der Schlußel-
industrien . insbesondere des Bergbaues . ^ ^

4. Schutz der Arbeitskraft  und Ausbau der
sozialen Gesetzgebung Abwehr alle : Angriffe auf den Acht¬
stundentag. _ , . , ,

5. Volksgesundb - it und Volkserziehung
Vergesellschastungdes Gesundheitswesens und der Erziehungs¬
und Bildungseinrichtungen . .

6. Internatconale Politik'  Die Vereinigte
sozialistische Partei fordert die Forts -tzung einer Außenpolitik
der Verständigung „ad des Wiederausbanes unter Be¬
rücksichtigung der Leistvngssüblgkeit Deutschlands . Der Kampf
gegen die imverialistische Politik , für die Abänderüng der
Friedensverträge und für die Überwindung der Macht-, und
Gewaltvolitik durch eine- internationale Rechtsorganisation
erfordert den Zusammen,chlnß des Weltvroletariats zu einer
einheitlichen gefestisien Kamvsgememschast.

Ein deutsch-französisches Kalimonopol.
Br . Berlin . 6. Sevt . (Eis Drablberickt ) Wie der

..Vorwärts " meldet, naben rmiscken dem französischen und
deutschen Kali - S,ndikat  Verhandlungen staltgesunden.

.die zum Abschluß  gelangt sind. Bekanntlich war durch
een Perlust Elsaß-Lothringens das deutsche Kalimonovot
durchbrochenworden. Dieses Kalimonovol ist in Form eines
deutsch-sranzönichen Kalimonoovl -i nunmebr wieder er¬
richtet  worden-

Die dsulsch -brlgischen Verhandlungen.
Br . Berlin . 6. Sevt . t § ig. Drablberickt ) Die drei

gestern hier eingetroftenen belgischen Delegierten Dela¬
croix . Bemelmons  und P h i l i v v i o n wurden heute
vormittag zuerst vom Reichskanzler  emviangen , dem
ne ihre Pläne und Vorschläge unterbreiteten , die lick in den
allgemeinen Richtlinie»  ihres Auftrages hielten,
mne aus die sachmännii he r Details einzugchen. Immerhin
konnten sie dem Reichskanzler bestimmte Programmvuntte
um so mehr auselnapderieiam . als der Reichskanzler ja ebe-
n-auaer Neichsflnaiizwinüter war und für alle diese
Vrobleme Verständnis besitzt. Nack der Aussprache mit Dr.
Wirth nehmen die Lelgisch-en Delegierten nock heute mittag
die Verhandlungen mit oem Relchssinanzminister Dr . Her¬
mes  auf . Cie werden sich dann in die belrische Eesandtschaii
snm Grafen de la Feyle begeben. Nachmittags werden die
Einzelberatungen mit dem ehemaligen Staatssekretär im
Reichssinanzministerium und jetzigem Direktor der Deutschen
Bank. Bergmann,  sowie Staatssekretär Schröder  aus¬
genommen werden Dae.n erst wird man in die eigentlichen
oragen eindringen . Ls ist nickt ohne Belang , daraus binzu-
weiien. daß die beiden Staatssekretäre Schröder und Berg¬
mann in Gemeinschaft mit dem Viz-vrästdenten der Aielchs-
l-onk von Elaienavo jene drei deatiche Delegierte waren , die
vor zwei Jahren aus oer inl ' rnationalen Finanzkonferenz in
Brussel das Deustche Reich vertreten haben.

Br . Berlin 6 Seat . >Eig . Drabtbericht .) Da gelegent¬
lich der ersten Besprechung der belgischen Delegierten mit
dem Reichskanzler das Programm  für die Berliner Be¬
ratungen erst iestgel-at wirs , dnriten di» Nachrichten, die
verschiedentlich über oen voraussichtlichen Gang der Verhand¬
lungen berichteten unzutreff -eud sein. Es ist auch uicht
uchtig . daß von deutscher Seite bereits ein festumrisstner
Vorschlag ausgearbeitet sei. der geeignet sei. die Forde¬
rungen Belgiens  nab einer Diskoniiernngsmöglich-
kcit der Schuldscheine zu erfüllen . Es ist selbstverständlich.
>mß alle tn Frage kommenden Rello -ts entisrechendes
Material für die L -wrebuuaen vorbereitet haben, das io
nach dem Stand der Verhatzdlungon zur Dirwertung kommen
wird . Auf deutscher S »:le herrscht das Bestreben vor. den
Belgiern,  iowelt cs möglich ist. entaeaenzukom-
men,  damit die Beratungen ob" e Komvlikationen durbgr-
fübrt werden können. Rkan oerhchlt stck jedock nickt, daß das
zu behandelnde Prigramm gefährliche Klivoen  ent¬
hält . die aber zu umickpiien sein werden , wenn aus beiden
Seiten die Abstchl besteht, nur Mögliches zu erreichen.

Ein greifen Am erikas?
äs. Berlin . 6. Sevt . (Eig . Drabtbericht, ) über die

Stellung Amerikas zur Revarationsrrage werden fortgesetzt
sehr wider,vruch ->volle MeldiMAen verbreitet . Auf der einen
Seite wird immer wieder darauf hingewiisen , daß Amerika
nickt daran denke einzugreisen . »he nicht Europa im eigenen
Hause Ordnung geschaffen habe . Neuerdings scheint stck nun
cin gewisser Ake i n u n g s u m s chw u n g in den Veretiiigte -i
Staaten vorzubereiten . So erwartet man auch in Paris , daß
nach der Rückkehr des osiiriöien Vertreters Amerikas in der
Revarationskommisston Amerika einen größeren Anteil an
iur Revarationsfraae nehmen werse . und man verwe-st
darauf , daß der amerikanücke Delegierte Bonden  der am
!3. Seotember von Oiem Purk nach Paris zurückkebren wird,
während seiner Ferien zahlreiche Unterredungen mit
Hoover und öarding  batte . Bon anderer Seite wird
sogar gemeldet , die amerikaniickte Regierung habe die Ini¬
tiative ergriffen , um Verhandlungen zwischen und mit Len
Emustonsbanken der Länder -rnzuregen . di« wirtschaftlich am
gesundesten sind, damir eine gemeinsame Aktion zur Stoleili-
nerung der Währungen unternommen werde. Man halte es
für wahrscheinlich, daß eine W e l t w i r tsch a ft s ko nfe-
renz  aus diesen Verhandlungen berooraehen werde deren
Ergebnis sich allerdings notz nicht übersehen lüste. Gegen¬
über allzu ovtsmistisch-n Ausfass-mgen verweist nun der
Washingtoner Kotzreivondent der ..Times " nicht mtt Unrecht
darauf , daß Harding erklärt habe , der richtige Augenblick für
uc Vereinigten Staaten lei noch nicht gekommen, doch sei
Harding Io weit gegangen , anzudeuten doß die Vereinigien
Staaten im geeigneten, , Moment eiugreifen würden. Man
wüste es nun Harcivg ückerlalsen. zu beurteilen , wann dieser
Augenblick, gekommen sei. denn es sei sicher, daß Harding ent-
tchlosten sei. dann auch zu bandeln.

Ein englischer Kabinettsrat.
W.  T -B. London . 6. Sevt . „Daily Ebroniele " berichtet,

daß morgen in Dow.ningstrcet ein Kabinettsrat  abge-
halteii w>rd und daß Lloyd George  von neuem iemeii
Urlaub unterbrechen wird , um bei der Velprechung den Vor¬
sitz zu fubrett . Wenn die Lage es erfordere , werde Llond

zwei Tage in London bleiben. D»r
K ilvnc-tlsrut ist. wie verlautet , in der Hauptsache veranlaßt
durch den türkisch - griechischen Krieg »ab d-e
europa - sche Wirtschaftslage.  Dem Premier-
nn ni st er werden auch die letzten Informationen Churchills
über die Lage in Irland  vorliegen.

Eine Schlacht von mehr als 8 Stunden in Irland.
D. Pari ». 6. Sevt . (Eia . Drabtbencht .) In Slld-

irland  w -rd der Kamv ? zwischen oen Rebell-n und den
Nat ' cnUstre ttraften weiter sortg 's.ütt Eine Schlackt, die
lei Ma >. ron stattfand . dauerte 8^ Stunden

Marcel Semdat 1°.
Der Abg. Marcel Sem bat

.... .. . - - - vlötzLch in Eban onir gr»
stirben . Er gehörte der sozialistischen Partei an und war
Minister de: pffintlicken Arbeitet n dem am 27. August
3914 gebildeten Miristerttim eistvirni . dem sogenannten
Ministerium der nationalen Verteidigung , sowie Arbeits-
mimster in dem am 30. Oktober ISIS gebildeten Ministe¬
rium Briand.

Die Räumung Sibiriens durch die Zapaner.
•W T.-E. Paris . 5. Sevt . Nach einer Harasmeldun»

aus Taiio bat gestern die militä '. ijche Raumuna Siüirtei 'L
durch die Javaner üeaonneal.

V?. T .-B . Paris . 5. Sevt.
'st nach einer Hcrosmelduna
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Protest der Verleger gegen die
Zeitungsverbote.

W . T .-B . Berlin . 5. Sevt . In de : am 2. und 3. Sevt.
abgebaltenen Lvritandssitzung des Vereins Deutscher Ze >-
tungsverlege , ( Herausgeber der .scuiickien Taaeszeltungen ) .
E V .. ist fMende Piotestentihliebung  beictiloiien
werden'

Namens der von ibm nabezu ausnahmslos v̂ertretenen
volitifchc -n Togexzeitungcn Deutschl .mvs hatte der Verein
Deutscher Zeituugsverleger anlätzlich der Beratungen über
das Gesetz zum Schutze der Republik der bestimmten Erwar¬
tung Äi «druck gcgcben . die Handhabung der Bestimmungen
des Gesetzes werde auf die besondere Eig -nart der Verhält¬
nisse und die Ausgaben der deutschen vüitischen Tagespreise
die unbedingt erscrderlicke Rücksicht nehmen . Diele Erwar¬
tung ist getausckid Die Berwaltunasvcaris sprach vielmehr
in zahlreichen Fällen Verbote aus Grund des Gesetzes aus.
denen nach der Überzeugung der Sachverständigen der Drehe»
organisaticn der gesetzliche Tatbestrnü süc ein Verbot fehlte.
Da die bisher bei den Regierungsstellen unternommenen
Schritte ohne Erfolg waren , siebt üct> der Verein Deutlber
Zeitungsrerlcgcr mit seinen das ganze Reich umfassenden
Kreisvereinen nunmehr genötigt , die geiamre Otientlichkeit
auf die Verhältnisse aufmerksam zu machen . Das bisherige
Vorgehen der Verwaltungsbehörden muh in näcknter Zuku -ut
zu einer Unterbindung jeglicher wirkungs¬
vollen kritischen Besprechung  und ickilietzlick zur
Unfruchtbarkeit des politischen öffentlichen Lebens und
voll ger Lähmung jeder öffentlichen Betätigung aller Vslks-
kre' ° ' führen und damit der Verfassung des Reiches die Grund¬
lagen entziehen . Angesichts dieser Ge-mbren rufen die be¬
vollmächtigten Bcrtreter der deutsch >.n Zeitungsoerleger . be¬
sonders auch die den Regierungsoarteien nahestehenden Zei¬
tungen . die Regierungen und Parlamente zu schleu¬
nigster Abhilfe  auf.

Der Postbezug der Zeitungen.
Bi . Berlin . 6. Sept lTig . Drahtüericht .) Der Reichs-

tagsabgeordnete S t r e s e in a n hat an den Relchsvoit-
miniiter eine Eingabe gerechtet , in der er im Interesse
des Zeit  u n g sg  e we  r des  die Forderung aufstellt da«
dre Reichsvostoermaltuug mir iosortiger Wirkung die Be-
summuiigS 'l aushcheii  möge , ' inch denen der P -ntrezug
der Zeitungen aur ein Nieneliahr i n voraus , und zwar 34
Tage vor dem Begin > des VierrUiahr : ; sestgelegt werden
mutz. Es sei für die Ziiiuugsverleger unmöglich , die Veerse
^ür den Bezug der Zeilungen , m voraus für einen Zeitraum
von vier Monaten keitzulegen.

Dir Teuerungsmatznahmen für die Beamten und
Rentenempfänger.

W . T.-B. Berlin . 6 Cept Der Uberwachungsaus-
schuh  des Reichstages bat nektern dem Gesetzentwurf über
die neuen Teuerungszu ' chläcre  z :>g e st i m m t . der
los Ergebnis der Verhandlungen mit den Soitzenorganisa-
nonen vom 4. September enthält . Da der Geietzentwuri ersk
im Herbst  dem Reichsrat und dem Reichslag vorgelegi
werden kann , war das Einv - ritändnis des ilberwachungsaus-
iümües notwendig , um schon i ->« t die Zahlungen an die Be¬
amten uiw . nach den neuen Lätzen vornehmen zu können . Die
reuen TeuerungssuiLläg ; betragen ab 1. September zu dem
Grundgehalt , den Diäten und de .n Ortszu ' chlaa soweit diese
Bezüge den Betrag von insgesamt zehntausend Mark nicht
übersteigen . 492 Vro -eut im übrigen 437 Prozent und ru den
Kinderzuschlägen 437 Prozent . Der ilberwachungsausschuh
stimmte ferner dem van der Reichsregierung dekanntge-
oebenen außer ordentlichen Notitandsmab-
nabmen für d : e Rentenempfänger  der Invaliden-
und Angestelltcnvcrstchcr 'ing zu . nack welchen dos Reich eine
Milliarde Mark zur Verfügung stellt . Die Länder bestimmen
die Art und den Umfang der auherordentlrchcn Noistands-
mahnabmen . Ale Nctitan ^: mahnabmen lommen rnsdeson-
dere in Betracht Aiaimabnen zur Beschasfung billiger
Lebensmittel . Kleider und Heizstoffe . Bei Ausführung der
Rotstandsmaunulunen sollen in - Gemeinden tunlichst Ver¬
se neu aus dem Kreiie der Veriichrrten oder Rentenempfänger
zuziehen . ..

Angenommen wurde Warner eine von den unabhängige u
eingebrackite 'Entschließung wonach die Reichsrcgierung ioiort
rcranlastcn soll , da « den Tmofangern von Notstaudsunter-
slützungcn eine einmalige , den Tcuerungsver-
b ä l i n i f i e n a ii g - m e s i c u c ll n r«  r ll L tz.u n g zu ge¬
währen sei. Cchliehlrb wurde crn deutschnatienaler Antrag
angenommen , nach wllckem die z'ugünsten der Kleinrentner

i neu in Aussicht genomme ' e Lumme von r>00 D '' ,llionen Arark
mit gröhter Beschleunigunn nusgrzablt werden soll.

Lohnregeluug für die Reichsarbeiter.
Br Berlin . 6. Sevt . (Eia . Drnlrtbec ' cht.) Die Neu¬

regelung der Lohne für die Arbeiter bei der Reichs-
verwaltung  und den Rei .hsbetrreben für September ist
Leitern mit den Gewerkschaften vereinbart worden . D >e
neue Erhöhung beträgt bei mehr csss 2tiäl »'' igen Arbeitern
im allgemeinen in Ortsklasse A 12 :TH. pro Stu ide bei mehr
als 24mbrigen Arbeiterinnen in derselben Ortsklasse 7.90 M.
vro Stunde.

Wiesbadener Nachrichten.
Das Dörren von Gemüse und Obst.

Das Einwecken (Einckochen. Konservieren . Sterilisieren)
dürfte mancher Hausfrau bei de-n hoben Preisen der dazu
nötigen Gebvauchsgesenstände nicht mehr möglich sein ., wes¬
halb an das Dörren erinnert sei , das früher allgemein ge-
hanidbabt wurde , jetzt aber nicht mehr als gleichwertig an-
«Äehen wird . ^ ^ ^ .

Es gibt Dörrapvarate . die aber auch wicht billig Iiwd.
und so dürft « der Gebrauch der Ofenröhre und,des Herdes
am empfehlenswertesten sein , vorausgesetzt , da « sich keine
Waisevüämore in der Nähe entwickeln , die den Dorrproze«
selbstverständlich verlangsamen . Oft dürfte die Sonne auch
genügen . Hürden zum Trocknen (Dörren . Welken . Backen)
kann man sich leicht selbst Herstellen . Man . nagelt vier
gleichbreite Latten io zusammen , bah sie am der schmalen
Kante stöben und überspannt den so gewonnenen Rahmen
mit leichtem Siebmull . feinmaschigem Drahtgeflecht und
Ähnlichem , was zur Verfügung steht . Beim Dorren setzt
man diese Hürden unter Umständen noch am Ziegelstein «.
Beim Trocknen an der Sonne kann man das Obst , die Pure
oder die Gemisseichnitze mich auf einen Faden fädeln und Io
der Luft und Sonne aussetzen.

Das Gewisse mutz in einem Zustand getrocknet werden,
datz es beim Verbrauch nur des Aufweichens und Erwär¬
mens bedarf , es mutz deshalb vargekocht oder ge.dämvft wer¬
den . Das Gemüse wird gewaschen und von allen unreinen
oder beschädigten Teilen besreit . ,daraus wie zum Korden zu-
berertei , zerschnitten , vorgedämuri und dann getrocknet . Be¬
sonders eignen sich Böbnen . Sellerie . Kohl . Spinat , grüne
Erbsen hierzu . Küchenkräuter werden ja überhaupt nur
getrocknet und benötigen keine besonderen Vorbereitungen.
Während des Trocknens mutz das in dünnen Schichten ausge¬
breitete Gemäss« ' öfters umgewendct werden , was nicht
schwierig , aber umständlich ist.

Vom Obst werden am liebsten die Pflaumen getrocknet.
Sie müssen wi -klick, reif sein .am bestem sind sie zu oermen-
den . wenn sie am Stiel ermzuschrumvfen beginnen , ein
Zeichen , datz sie den höchsten Zuckergehalt besitzen. S,e
müssen der Hitze ziemlich lange ausae .setzt werden und ver¬
langen sogar !m Dörravvarat mindestens 15 Stunden . Tem¬
peratur nie über 100 Krad . Vorgedämpft werden sie mr-btz
da fk dann leicht v ' atzen . dagegen kann man sie an der LMt
(auf Fäden gezogenl auch gut trocknen . Damit ne spater
nicht schirnmeln . müssen sie völlig trocken sein , ehe man,ne
aufbewahrt und auch dann sollen sie in dünnen Leinensack-
chen in luftigen , trockenen Räumen crufgehängt werden.
Ävfckl schält man . entiernt das Kerngehäuse und schneid er
sie im nicht zu starke Scheiben . Sie nehmen an der Lnft leicht
ein « dunkle Färbung an . Man kann dies vermeiden . im>dem
man sie vorder etwas dämpft , wodurch lle gelblich werben,
oder einige Zeit tn mätzig aesakzenes Waller legt , wodurch
sie ihre schöne weitze Farbe behalten . An der Sonne , können
solche Schnitte , wenn man etwa stündlich wendet , bei gutem
Wetter in einem Tag trocknen . Die Binnen , werben gern
ganz gedörrt , was nur auf Hürden möglich ist. aber auch
gäschwitten und bann wie die Äpfel behandelt.

— Die Steuererklärung nach erfolgtem Steuerbescheid.
D >e unter Benutzung des amtlichen Vordrucks abgegebene
Steuererklärung ist . nach ei.ucr Entscheidung des Rerchs-
finanzhofs . ihrer Natur nach keine Willenserklärung , auf
Grund deren der Steuerpflichtige verlangen könnte , datz
ihrem Inhalt entsprechend die Steuer veranlagt wird oder
die Steuerbehörde verpflichtet wäre , sie un .bedingt der Ver¬
anlagung zugrunde zu legen . Sie ist vielmehr eine Wissens-
erklärung . an die weder der ' Steuerpflichtise . noch d«
Steuerverwaliung gebunden ist . Sie ist ein « mit rechtlich
bedeutsamen Mittei >lnngen ausgestattete Anzeige an die
Steuerbebörbe . die bestimmt ist . eine wenn auch besonders
wichtige 'Grundlage für die Veranlagung z» bilden . Ent¬
hält fom ' t die Steuererklärung grundsätzlich Willens¬
erklärungen nicbt . so kann sie auch wicht rvegen Irrtums ge-
m.ätz 8 119 DGB . angeischien werden . Für den Steuervilich-
tigen hat üe . abgesehen von den etwaigen strafrechtlichen
Folgen falscher Angaben , die Bebeutrmg . datz er sie bis zum
Beweis des Gcaenteild gegen fick gelten lassen mutz, datz er
sie aber , so weit die Steuerbehörde noch nicht entschieden
hat nach § 07 der Reichsabgabenordnung ergänzen oder hc-
richtigen kann , und datz er nach Erlatz einer solchen behörd¬
lichen Ent -cheidung die llnrickstigkett oder Unvollständiakett
der Erklärung nur im Rechtsmittelverfghr ^n geltend machen
und heweikn kann . Ein formelles Verfahren zur Erörte¬
rung der Steuererklärung kennt die Reichsabgabenordnuna
nicht ! Wenn der Steuerbescheid ergangen ist. kann der
Steuerpflichtige nur im Weg des rechtzestig einaeieaten
Einsp ' uckis unter Berufung auf die angebliche llnrichtiakeit
der abgegebenen Steuererklärung die Veranlagung anfech-
ten,. (Urteil vom 12. Juli 1922 . Via A 2/21 .)

— Zeitgemäße Wirtichaftssragen entscheiden verschiedene
Urteile der Reichsgerichts , die jetzt vom Reichswirtschafts-
m '.nisterium d-m Preisorüfungsstellen zugestellt werben.

Kettenhandel liegt nickt vor . wenn infolge einer Absatz,
stockung die Sänblerkett « verlängert wird . Dagesen kann
nach einer anderen Entscheidung eine Sch lei chhand «ssver-
mcttlung auch dann strafbar sein , wenn der vermittelte
Schleichhandel aus sukncktiren Gründen straflos ist. Zum
Begriff der Wciterveräutzerung mit Gewinn . nach der
S <k)lriä )!>an ^'els 've'rordn 'ung genügt Ttföfc Htki  dritten v&nfc*
schetduna ein Erstrebter mittelbarer Gewinn.

— Freibleibende Zeitungsbezugsvreise sür Postabonnen-
trn . Freibleibende Dezugspreise führt di« Roichsvost am
1. Oktober für die vierteljährig zu beziehenden Zeitungen.
am 1. Januar für die ganz - oder halbiöbrig bezogenen ein.
Der Post gegenüber gelten di« cmgemeldeten Preise als sest-
steheud . Eine Preiserhöhung ist in der Zeitung mitzuterlen.
Die Bezieher werben dabei aufgefordert , den Auilchlag dura»
Zählkarte ' dem Verleger einzuzablen . Bezieher , die dies
nicht rechtzeitig tun . erhalten die Zeitung nur noch bis su
einem bestimmten Stichtag . Es mutz aber dann mindestens
die Hälfte der vorausbezahlten Zeit geliefert sem . öne
Post teilt den Verlegern ihre Poftbezieber mit . damit ste
seststellen können , wer die Nachzahlung nicht , geleistet bat.
Von dem Bezugs «öld -zablt die Post nichts rnruck . irur jedes
zurückgezogene Stück mutz der Verleger 1 M . entrichten . Ein
roter Zettel wird die Zeitungsbesteller auf bi « neuen Be¬
stimmungen auimerkiam machen.

— Steuerfreie Sparanlagen . Nach der Fällung des
Einkommensteuergesetzes vom 20. Juli 1922 llnd Svarein»
lagen bis zu eiuem Detr -a-g van 8000 M . jabrli <h einiommem»
steuerfrei , wenn die Rückzahlung des Kapitals erst nach dem
Tod des Eigentümers oder nicht vor Ablam von 20 Jahren
oereinbari wird.

— . Erhöhung der Verstcherungsgrenren . Der zustönbige
Reickistagsausschutz stimmte der Verdoppelung der Verllche-
rungsgrenze von 100 000 M . für Angestellte auf 200 000 M.
zu . ebenso für bie ööMgreu - e be-r Kranken - . AnsLstellten-
und Unfallversicherung auf 800 000 M.

— Kartasiclvorschülle für Rrichsbeamte . Wie uns mit»
geteilt wird , sind vom Reichsfinanzministerium Mittel zur
Verfügung gestellt worden , aus denen den Beamten Vor¬
schüsse aui ihre Gehälter zur Kartofielvorsorgung . gezahlt
werden sollen . Als Norm sollen 3 Zentner Kartofreln für
ein Familienmitglied zugrunde gelegt werden .. Der Bor¬
schutz. der zinsfrei ist. soll bis sväteftens 81. Marz 1923 zu¬
rückgezahlt sein . Die Versorgung wird durch einen zu grün¬
denden Zweckverband erfolgen.

— Gebührenfreie Ausstellung van Erbscheinen für
Kriegshinterbliebene . Nach 8 76 des Gesetzes über das
Verfahren in Versorgungssachen vom 1. Januar d . I . und
Erbscheine uiw . für die Hinterbliebenen von Kb . und Kb . in
dem Verfahren vor den Dersorgungsbehörden von den Ge¬
richten gebührenfrei zu erteilen . Einer allgemeinen Anon >-
nung der Landesregierungen bedarf es . hierzu nicht mehr.
Die Gewährung der gleichen Vergünstigung an Kh . autzer-
balb des Verfahrens vor den Dersorgungsbcbörben bat da-
gegen eine entivrechende Anordnung der Landesresieruingen
zur Voraussetzung.

— Die Aukbewahrungsgebühren für Handgepäck müllen
ab 1. Okinher ebenso wie die Personen - und Eevacktarife
ein « Erhöhung erfahren . Bei dem jetzigen Satz von 3 M.
für jeden Tag der Aufüewakrung müllen bei der heutigen
MeiSteigerung bereits Zuichülle zur Miete . Heizung und
Beleuchtung der Räume , die für die Gepäckaufbewahrung
nötig sind , sowie zum Lohn der erforderlichen Arbeiter ge¬
lastet werden . Es lätzt sich deshalb eine Eriböbung am das
Doovelte nicht umgeben . !o datz die Aufbewabrungsaebuhr
für Handgepäck ab 1. Oktober 6 M . jeden Aufbewabruings-
tas betragen wird.

— Staatstbeater -Slbannements . Die Abonnements - und
Stammkarten für Staatstheatrr ..Grobes Saus " und
Staatstheater „Kleines Haus " werben bis 11. September
an der Kalle des ..Kleinen Hauses (Rcsibenz -Tbeater.
L" lenstratze 42 ) verausgabt , und zwar in folgender Reihen¬
folge ' 7 . September die Anmeldungen 1 bis 1000, 8. Sep¬
tember 1000 bis 1500 , 9. September 1500 bis 2000 10. Seo-
tember 2000 bis 2500 , 11. September 2500 und höher für
beide Häuser . Di « Kalle ist von 8 bis 1 Udr geöffnet . Di«
Anmeldenummer ist auf den Benachrichtigungskarten an¬
gegeben.

— Deutsche Vertretungen im Ausland . Die Benennung
von Firmen in Deutschland zum Bezug bestimmter Waren
wirb von den deutchen Vertretungen im Ausland häufig
gewünfchi . Die Verttetungen im Ausland können aber nicht
immer gleich angeben , ob und durch wen der deutsche Liefe¬
rer im Ausland vertreten ist.' Der Deutsche Industrie - und
Sandelstag hat deshalb seine Mitglieder gebeten , dafür zu
sorgen das - den deutschen amtlichen Vertretungen im Aus¬
land stets fortlaufend Nachricht gegeben wird , wer als ihr
Vertreter . Agent oder Kommissionär bevollmächtigt ist.

— Beratungen über den Wohnungsbau . Der Woh¬
nungsbau leidet weniger unter dem Mangel an Baustoffen,
als unter den hoben Pressen . 1000 Stück Hintermauerungs-
steine kasteien B . schob im Juni 2800 M .. und sind seitdem
natürlich gestiegen . Mancher Eigeniheimbau mit Hilfe von

(Fortletzung u. Schluh) Nachdruck verboten.

Der Einsiedler vom Schreckhorn.
Hochgebirgsroman von M . B . Hobenofsn.

Nie würde ihn jene Frau dort unten freigeben , an
die er gefesselt bleiben würde , bis der Tod ihn erlöste.
Eie erkannte wohl die Schuld dieses Mannes an
seiner Tat , sie verstand , wie es so hatte kommen kön¬
nen , datz er sich hatte hinreitzen lasten ; aber das war
doch gesühnt und an jener Tat war doch die Frau
mindestens im gleichen Matze mitschuldig . Aber war
deren handeln weniger begreiflich ? War jene Frau
nicht auch mitzverstanden worden?

Wer durfte da Richter über jeden Gedanken sein?
Diese Frau Hatzte ihn jetzt natürlich als den Mann,

der ihr Leben so zerstört batte , der dabei noch ihren
ehrgeizigen künstlerischen Plänen ein jähes Ziel gesetzt
hatte . So war in ihr dann , die regungslos immer
liegen mutzte und sich kaum bewegen konnte , die auch
nur zu lallen vermochte , statt der einstigen Sinnen-
leidenschaft der Hatz entstanden , mit dem sie den Mann
weiter an sich kettete , um ihn immer wieder die
Qualen des eigenen Eewistens fühlen zu lasten , um
ihn zu zwingen , datz er immer ihren Anblick ertragen
mutzte.

Nein!
Frei würde er nie werden können.
Gab es dann eine Zukunft für sie beide?
Und was stand schließlich ihr selbst bevor?
Hinunter ! . . .
Vorwürfe der Mutter . Kämpfe mrt einem ,hr

fremden Leben und unbekanyten Gefahren.
Und wieder flüchteten sich ihre Gedanken zu denen,

die sie in dieser Nacht schon einmal erfüllten.
Ob ein Sterben hier oben nicht wirklich die Er-

Ming zum Besseren sein würde ? ^ .
So hatte sie sich gefragt ! Und diesen Gedanken

hatte sie schon in ähnlicher Form bei der ersten Be¬
gegnung mit dem Einsiedler selbst ausgesprochen.

Er selbst hatte ihn in einer ähnlichen Form am
Schluste seiner Geschichte erwähnt . Manchmal war er
nur deshalb in diese furchtbare Einsamkeit hinauf , in
der Hoffnung , datz ihn ein mitleidiger Tod vielleicht
erlösen werde.

War dies vielleicht nicht der letzte und einzige
Weg . der ihnen blieb?

Der weitze Tod , das Verlorengehen in dieser Welt
hier oben , da sie in der Welt unten doch nichts mehr
zu suchen hatten.

Nicht erst das Abwarten eines mitleidigen Zufalls,
sondern das stille Hinabgleiten in einen der Abgründe,
in dis vielleicht nie ein Menschenauge hinuntersehen
wird.

Und während ihre Gedanken sich immer lebhafter
damit beschäftigten , zog Erwin von Volland auf Rick-
marstcin , wie sich der Einsiedler nannte , ihre Hand
nahe an sein Herz hin und sagte mit leiser , träumen¬
der Stimme:

„Begegneten wir uns eben nicht auf gleichen
Wegen ? Sag , glittest du eben nicht in Gedanken über
die Eletscherschründe hin , die mitleidiger als die Men¬
schen und die Welt unten sind , und die Lebensmüde in
ihrer schweigenden Tiefe schlafen . lassen ? "

Sofort suchten ihre Augen die seinen und blickten
tief wie in verlangender Sehnsucht in diese hinein;
hatte er ihre Gedanken nicht erraten ? Waren es nicht
die gleichen Empfindungen?

„Ja ! Hinauf zu den weißen Gletschern , zur Stille
des ewigen Todes zog ich in Gedanken ."

„Mit mir ? " „Mit dir !"
„Und du würdest auf dem Wege nicht zittern ? "
„Ist das , was uns unten erwarten kann , nicht viel¬

leicht schlimmer ? Sagtest du nicht schon, datz der weitze
Tod mitleidiger ist. als die Menschen ? "

„Der Morgen flammt auf ; wollen wir gemeinsam
wieder zu der gewaltigen Schönheit des Schreckhorn
hinaussteigen und dort oben unseren Morgen feiern,
den Morgen , der uns befreien wird ? "

Da fühlte sie sich eins mit ihm!
Das war ihr und sein Weg!
Eine andere Zukunft gab es nicht und ein Weg in

das Tal hinab zu den Menlchrn uÄ ) ihrer Welt stand
nicht offen.

Nichts Grausames lag für sie in seinen Worten , die
doch auch ihre Gedanken waren.

„Ja , ich will ! Und in der Schönheit eines solchen
Morgens gibt es kein Grauen und keine Furcht ."

„Herta !"
Langsam zog er sie empor und drückte sie an sich,

datz sie zusammengeschmiegt wie zwei Liebende waren,
die iu die goldenen Zukunftslande ziehen wollen.

Ihre Zukunftslande dagegen waren dort auf de»
Höbe oben mst einem Hinabtauchen in Vergessenheit.

Und trotzdem lag ein sonniges , aber still verträum¬
tes Leuchten auf den Gesichtern dieser beiden , die ihre
ganze Zukunft nur in dem einen gemeinsamen Weg
sahen.

Die Blaueishütte erschien bereits im Sonnenstrahk
des aufsteigenden Sonnenballs.

Ganz flüchtig dachte Herta an Paul Bonsmi . der
darin wohl noch schlief.

Der gehörte der Welt unten an . Der mochte dann
schlichlich auch die Nachricht hinunterbringen von den
zweien , die zur Höhe stiegen.

Der Einsiedler wies aus die Hütte:
„Wir weichen iür aus und gehen gleich zu. dem

Ferner hier hinüber !"
Ein zustimmendes Nicken war die Antwort.
Nur jetzt keine Begegnung mehr!
Aber da sie geradK auf den Weg abzweigen wollten,
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Sfientüchen Zuschüssen mutzte aiitzge««ben werden , da die
AuswenLunsen die Kavilükkroit der BmilEism über¬
stiegen Die Zahl der Klernwobnunaen mit Zuschüssen aus
vsientlichen Mitteln muß ganz erbeblich einsesckircmft wer¬
den . Nickis reicht mehr. Dabei würden ausreichend
Mauerstein « . Ziegel und Zement erzeugt . Wegen dieser un-
sebeuren Schwierigkeiten bat der WobnungsauMchun des
Reichstags einen besonderen Unterausschuß dafür gebildet.
Bei den Beratungen , die jetzt beginnen , wird die Vaustott-
bescharnlng kür den Kleinwcbnungsbau ein « besonder « Rolle
kvielen . Es sind daz» auch Sachverständige zugezogen.

— Die Vergütung für nebenamtlichen Unterricht . Die
Vergütung für den nebenamtlichen Unterricht an gewerb¬
lichen . kaufmännischen , bauswirtschaftlichen und Arbeiter-
Berufsschulen sowie an den staatlichen gewerblichen Fach¬
schulen ist neu geregelt worden . Für die Einzelstunde wer¬
den 80 Prozent des Betrags als Vergütung gewährt , der
stch ergibt , wenn das Anfangsgrundgehalt eines ledigen Be¬
amten der BeialLungsgrupve 8, der Ortszuchlag und der
Ausgleichs »»schlag durch 1060 geteilt wird . Nicht berücksich¬
tigt werden also die Kinderbeihilfe , der besondere Aus-
gleichszuschlag . di« Wirtschaftsbeibilfe . die weitere Mirt-
sckmftsbeikllse und etwaige sonstig« Zuschüsse. Für die Jah¬
res w« ben stunde Lei 40 llnterricktswock -em beträgt der Ver-
«ütungssatz das Bierzigfache dieses Betrags . Lehrer und
Lehrerinnen ohne besondere Vorbildung für den Berufs-
stl-uldienit erhalten nur 80 Prozent dieiser Sätze . Für di«
nebenomil 'che Leitung wird die Vergütung nach der Z.M
der Schü 'er bestimmt.

— Vorstrafe und Zivilversorgung . Für die Beurteilung
von Vorstrafen bei der Erteilung von Zivilversorgungs -,
Anstellungs - und Beamten 'ckeuien bat der Reichsarbeits-
MMister eingehende Richtlinien ausgestellt . Zu berücksichtigen
ilt das Eelamtverbalten . ^ Bestritten wird die Frag «, ob
für die Erteilung auch des Zivilversorgungsscheins das Der¬
balten nach Ab >auf der lAälirigen Dienstzett und Im bürger¬
lichen Leben nach dem Militärdienst zu berücksichtigen sei.
Das Reichsverlorg -ungsgericht bat ste bejaht . Die Frage
liegt aber dem grotzen Senat des Reichsversorgungsgerichts
von neuem zur Entscheidung vor . Handlungen und Unter¬
lassungen . die nur als militärische Verfehlungen geahndet
wurden , .ollen nur berüclsicktigt werden , wenn ste einen
Mangel an Zuverlässigkeit oder Pflichtbewutztlein erkennen
lasten . Die Bewertung von Vorstrafen lall nicht Hherivannt
wenden . Eine Bestrafung , die ihre Bedeutung längst ver¬
loren bat . kann nicht den alleinigen Gradmesser für die Be¬
urteilung einer Persönlichkeit abgeben . Die Versorgung » -
bekwrden erhalten nur beschränkte Auskunft aus dem Straf¬
register . Anträgen auf ein« vollständige will der Refchs-
mMRer nur entsprechen. wenn be -ondere Gründe vorliegen.
Zuchthaus . Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte u,Tw.
bleiben absolute Ausschliestungsaründe . Sonst soll entschei¬
dendes Eewichi auf den Beweggrund der Derfeblung gelegt
werden.

— D «r Lehrer im Ehrenamt . Beamte . Angestellte und
Arbeiter werdm nein Dienst zur Übernahme öffentlicher
Ehrenämter ohne weiteres befreit . Der Minister für Volks¬
bildung Hot sti einem Bescheid erklärt , dost die Grundsätze
für dies« Befreiung auch auf Leiter oder Leiterinnen sowie
auf Lehrer oder Lehrerinnen aller ihm unterstehenden
Schulen anzuwenden sind.

— 28. Deutscher O- trlranlenkuslent - z in Karlsruhe . Am zweiten Der»
handlungstog sprach Ministerialrat Dr . Schulz«  Berlin vom Reichs-
arbeitsmlnlsterium über die Probleme beim Umbau der Sozialversicherung,
wobei er betonte , daß bei den jetzt ständig notwendigen Änderungen in
der Sozialversicherung das Ministerium . in engster Fühlung mit den
Kraukenkaffen stehen mutz. Der Umbau darf nicht plötzlich vor sich gehen,
sondern mutz bcbutsam vorgenommcn werden , um Erschütterungen zu ver¬
meiden. Eine erhebliche Ausdehnung der Leistungen der Krankenversiche¬
rung dünge mit dem Wohlstand unseres Volkes zusammen. Einheitliche
Lohnstnf -n für die Invaliden - und Angcstelltenversicherung mutzten gemacht
werden . Die Stufen für die Invaliden - und Angestelltenverflcherung
mutzten auch für die Krankenversicherung gelten . Er persönlich hält es für
bercchligi , datz bei der Krankenversicherung Arbeitnehmsr und Arbeitgeber
gleichberechtigt in der Verwaltung Mitarbeiten . Die Unfallversicherung
mutz als befonderer Zweig der Sozialversicherung erhalten bleiben : ihre
Aufhebung würde ein Auflebsn der Schadenerfatzanfprüche bringen . Vor¬
sitzender Hof dankte dem Referenten für fein Referat , indem er gleich¬
zeitig betont , datz verschiedene Thesen des Referenten dem schärfsten Wider¬
spruch und Zrotest begegnen. Verwaltungsdirektor Cohn-  Berlin refe¬
riert hierauf über Zentralisation der Krankenversicherung , wobei er die
UnwIrtschastNchkeit der Zersplitterung in zahllose kleine Kaffen hervorhob.
Geschäftsführer Lehmann-  Dresden berichtet über den Ausbau der
Krankenpflege , insbesondere der ärztlichen Versorgung , wobei er auf die
Schwierigkeiten beim Ausbau der Sozialversicherung hinwies . Wir ver¬
langen vom Gesetz, datz es den Kcankenkasien die Wahl lätzt, ob ste Bar-
leistungen oder andere Formen de: ärztlichen Hilfe gewähren wallen . Der
«in-elne Patient tritt dann dem Arzt als Privatpatient gegenüber , nur
datz er nicht aus feiner Tasche zahlt , sondern aus der Krankenkaffe. Die
Ärzte haben dann erreicht , was sie wollen. Direktor E i f e n h u t h ° Köln
behandelte die FamIIienhilfe und Äinderfürsorg «. Die Vorstandsanträge
zur Reform der Relchsversicherungsordnung werden hierauf einstimmig
angenommen . Ebenso finden einstimmige Annahme di« Vorstandsantrüge
znr Arztfcage , wonach nor allem der Ortskrankenkasientag von der Gesetz¬
gebung «ordert : die Beseitigung des Zwanges , freie ärztliche Behandlung
und Arznei ohne Rücksicht auf di- Höhe der Kosten zu gewähren . Die
Krankenkaffen sollten grundsätzlich nur zu Barleistungen verpflichtet , jedoch
gehalten fein  soweit es sie nicht mehr belastet —, durch Satzungs¬

bestimmnng Sachleistungen der Krankenpflege im Umfange des örtlichen
Bedürfniffes und der Leistungsfähigkeit beizubehalten oder einzusühren.
Hiernach vertagte sich die Versammlung aus Diensta , der die Plenartagung
zu Ende bringen wird.

— Im Agnrium des Zoologische» E - rt -ns zu Frankfurt M . wurden
in letzter Zeit besonders die Bestände an heimischen Reptilien und Amphi¬
bien ergänzt , so datz die Kollektionen wieder vollständig sind. Als letzte
Neuankömmlinge trafen Kreuzottern ein . Doch auch die Exotensammlung
weist Zugänge" auf , wie z B . ein junges Paar südamerikanischer Wald-
fchildkröten, Ceckonen und Walzenechsen. Für die Raubvogelfammlung
wurde ein prachtooller Roter Milan von Herrn Tierbildhaner Wilhelm
Krieger , Herrsching, gefchcn» . Erbrütet wurde ein Gelege Mofchusenten

— Eine Hotel- und Eastmirtschaftsm -sie findet vom 12. bis 15. Sep.
trabet in Hamburg statt . Allen Fachbefnchern, d. h. Hoteliers , Wirten,
Bäckern, Konditoren , Kolonial - und Delikatehwarenhändlern und Expor¬
teuren , wird freier Eintritt nur bei Vorzeigung eines entsprechenden Aus¬
weises gewährt . Die Mesie biete , durch ihre bedeutende Erweiterung , es
sind diesmal 5 Metzgebäude „orgefehen, ein aützerordentlich reichhaltiges
Angebot in allen Hotel- und Wirtschaftsartikeln , unter denen vornehmlich
technische Neuheiten zu nennen sind.

Aus Sem Vereinsleben.
* Am Sonntag , den 3. September , hielt der „Dilettantenver¬

ein Wiesbaden  fein Winzerfest ab. Bei der Aufführung der Operette
„Die Winzerliesel " von E . Mielkc brachte das Veretnsorchefter die melo¬
diösen Weisen des Merkchens tadellos zu Gehör . Die Spielleitung (Heinz
Fischer) hatte für reizende dekorative Ausstattung und geschmackvolleTanz-
arrangements gesorgt. Die Rollen (Max : Herr Schlads , Gräfin : Meta
Kremer , Vater Werner : Herr Elasner ) waren in guten Händen . Relvn-
ders rühmlichst zu nennen sind die Darstellerin der Titelpartie , Herr Fischer
als Graf Walter , Herr Otto als Liebespinfel und Frl . Wunsch al»
Euphroflne.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Tödlicher Unfall beim Ausfchachten eines Kanal ».

rock. Mainz , 8. Eept . Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich gestern
vormittag gegen 914  Uhr auf der Ingelbeimer Aue . Dort sind Erdarbeiter
mit der Ausschachtung eines 8 Meter tiefen Kanals beschäftigt . Plötzlich
gab nim die Berscholung nach und die zum grotzen Teil aus Steinen und
Sand bestehenden Erdmasien rutichten zusammen , den Kanal verschüttend.
Der 27jährige , aus Flonheim stammende verheiratete Arbeiter Philipp
Schäfer wurde völlig verschüttet, ein anderer Arbeiter aus Flonheim teil¬
weise. Mit einem grotzen Aufgebot von freiwilligen Helfern und unter
Hinzuziehung der Feuerwehr wurden sofort die Rettungsarbeiten ausge-
nemmen . Der teilweise ocrschütirte lungere Arbeiter konnte mit erheb¬
lichen Verletzungen bald geborgen werden , während erst gegen 3 Uhr die
Bergung des anderen Arbeiters gelang , der ein Opfer feine , Berufe , ge¬
worden war.

Franlfurter Nachrichten.
kpck. Fraokfurt a. M ., s. Sept . Unter der Elfenbahnbrücke an der

Hanauer Landstratze sprang heule vormittag der Arbeiter Max Selbe ! von
einem Kohlensuhrwerk ab und geriet unter einen Kraftwagen , der da» Ge.
spann überholen wollte. Seibel wurde so schwer verletzt , datz er bereits
auf dem Wege nach dem Krankenhaufe verstarb . — Die Kriminalpolizei
hob in der vergangenen Nacht im Hause Klingerstratze 27 eine Spteler-
gcsellschast aus , die sich aus Angehörigen aller Stände zusammensetzte. Bei
jedem Spiel betrugen die Einsätze nach den polizeilichen Feststellungen
Taufende von Mark . Es konnte eine erhebliche Summe beschlagnahmt
werden . — Unter Berücksichtigung der fortschreitenden Teuerung sind alle
Polizeioroane erneut angewiesen worden , auf die genaueste Durchführung
der Bestimmungen über den Preisaushang in den einzelnen Geschäften zu
achten und die Kaufleute , die gegen diese Bestimmungen fehlen , zur An¬
zeige zu bringen . — .Aber auch dem Wucher sollte man noch energischer
zu Leibe geben. — Wie wir hören , soll auch In Zukunft der Viehmarkt
durch Polizeibeamte in der Richtung beaufsichtigt werden , datz gegen Vieh¬
händler , die Preise weit über die üblich« Marktlage fordern , vorge¬
gangen wird.

Frankfurter Krimiiealstatistil.
tu . Frankfurt e. Bl., 5. Sept . Im Monat August wurden von der

/Kriminalpolizei 71t Personen seftgenommen, darunter 18 steckbrieflich Ge¬
suchte, >71 männliche und 82 weibliche Personen wurden autzerdem vor¬
läufig festgenommen lind nach Feststellung ihrer Personalien wieder ent-
laffen. Im ganzen wurden von der Kriminalpolizei Im vergangenen Monat
1899 Kriminalsölls bearbeitet . Bei 2 Zöllen handelt es sich um Mord
und bei sechs anderen Fallen um Raub . Wegen Hehlerei wurde die Polizei
11 Mal in Anspruch genommen: autzerdem 213 Mal wegen elnsochen und
15 Mal wegen Einbruchsdiebstählcn . Ferner kamen 187 kleinere Elgentums-
vergehen zur Anzeige. An Betrugssällen wurden 111, an Unterschlagungen
II und an Münzverbrechen und Vergehen 91 bearbeitet . Slttlichkeitsüber-
tretungen sind mit 289 rerzeichnet , wöhrend die Sittlichkeitsvergehen wieder¬
um mit der erschreckend hohen Zahl von 78 vertreten sind. Wegen Schleich.
Handels mutzte 7 Mal und wegen Nahrung - mittelfälfchung 5g Mal einge-
schritten weiden . An Selbstmorden wurden 17 gezählt.

Eine Familientragödso.
kpck. Reu-Isenbürg . 5. Sept . Im Verlaufe eines Streites schotz der

Ardeiter Heine mit einem Karabiner aus seine Frau und verletzte ste durch
Schllffe an Kops und Brust schwer. Dann brachte er sich selbst einen töd¬
lichen Schutz in die Brust bei.

Zugzusammenstotz.
kpck. Siegen , 5. Sept . Im Bahnhof Westhofen fuhr ein von Hagen

kommender Eilzug auf einen haltenden Vorzug . Sechs Wagen dritter
«Klaffe wurden dabei eingedrückt, wobei ein Wagen in Brand geriet . Nur
dem Umstande, datz die meisten Fahrgäste den Zug bereits verlosten hatten,
Ist es zu danken, datz nur vier Personen schwer verletzt wurden . Etwa
19 Fahrgäste trugen leichtere Verletzungen davon.

kpck. Dillenburg , 5. Sept . Der Vorsitzende des Arbeitgebervereins für
den Handelskammerbezirk Dillenburg , Kommerzienrat Albert Jung,  ist
nach kurzer Kronlhelt im Alter von 57 Jahren gestorben.

horten sie gellend eine Stimme hinter sich rufen. Erst
erschien sie ihnen fremd, wie aus einer Welt, mit der
sie doch nichts mehr gemeinsam Latten

Dann aber wandte sich der Einsiedler nach der Rich¬tung dieses Rufes.
Da sahen sie eine Gestalt aus der Tiefe herauf¬

kommen. die anscheinend der Vlaueishütte zustrebte:
mit den Armen winkte sie gegen den Einsiedler

Dieser wartete nun, wobei er aber Herta immer
noch fest an sich hielt, als fürchtete er, daß es noch eine
Macht geben könnte, die sie ihm zu entreißen versuchte.

Er wandte sich an Herta:
„Das ist der Tschorleiten Much. Was will er hieroben?"
Da war der Bursche aber, der als Holzfäller und

auch als Wildwart bekannt war, schon zu ihnen heran¬
gekommen und erklärte mit keuchender Stimme:

«Hab dich schon von unten kennt, Einsiedl! Aber
ös habt es mir sakrisch schwer gmacht, nachzukommen,
und Hab doch für dich was. Der Postbalter hat gesagt,
daß dös a eilige Sach sein muaß. Und da Hab's hält
gsagt, daß i aufsteigen werd, denn der Einsiedel hak scho
manchen gholfen und a nit erst gfragt, wem er hilft."
K, hielt er dem Einsiedler ein Stück Papier
B" ' dem sofort ein Telegramm zu erkennen war.

Erwin von Volland aus Rickmarstein? Co ,war
darauf zu lesen. Dieser hielt das Telegramm wie
zögernd in der Hand. Sollte er es öffnen? Oder
sollte er es unerösfnet cinstecken und den einmal be¬
schlossenen Weg zu Ende gehen?

Kam dies Telegramm nicht von der Welt unten?
Konnte ihn von unten noch Gutes erreichen?

Er blickte»uf Herta.
Als ' er ihr Nicken bemerkte, riß er die Alllle auf.
Akr kaum war er über die wenigen Zeilen hinge-

glitten. als Herta seine Hand zittern sah, und er

reichte ihr dann die Depesche hin, die in dieser Stunde
noch den Weg zu ihnen gefunden hatte.

Und das war der Inhalt:
„In dieser Nacht vom Montag Frau Mara von

Volland auf Rickmarstein gestorben. Erwarte Anord¬
nungen. Verwalter Cebnitz."

Zwei Augenpaare trafen sich.
Was bedeutete diese Nachricht für ste?
Für den Augenblick war beiden die Kehle wie zu-

geschnürt.
Ganz langsam erklärte Erwin von Volland darauf:
„Dos Leben unten ruft uns nochmals. Es will sich

eine neue Zukunft auftun. Herta ! Was nun?"
Da preßte sie seine Hand fest und schaute dann tief

in seine blauen Augen:
„Dem Ruf des Lebens folgen! Der Weg, den wir

zuerst wählten, war der , von zweien, die nichts mehr
gewinnen können. Aber steigt hier nicht mit dem
Morgen zugleich eine neue Zukunft auf? Eine Zukunft,
die uns noch oft zu den Wundern dieser Hochgebirgs-
welt herausführen wird?"

„Ja ! Da nun alles zu gewinnen ist, Leben und
Schönheit und Freude und Glück, so wollen wir doch
in das Tal hinunter."

„Um aber immer wieder hier heraufzusteigen, wenn
wir mit dem großen Glück allein sein wollen."

„Ja , der neue Morgen beginnt ja !"
Und während der Tschorleiten Much reichlich be¬

schenkt zur Vlaueishütte weiterging, um sich dort erst
zu erholen, begann Erwin von Volland auf Rickmar-
stein mit Herta den Abstieg in das Tal , das nun
sonnenbeschienenunten lag.

Zu neuem Leben!
Das suchten sie, Hand in Hand, genau so, wie ste

auch den anderen Weg gemeinsam gegangen wären.
— Ende . —

Neues aus aller Welt.
Hanbgranatenexplosion in »er Mannheimer Börse . Am Dienstagnach¬

mittag 142  Uhr hat ein junger Mann namens Ianffen unerlaubt den Saal
des Mannheimer Börsengeböudes betreten und in den Earl hinein eine
Handgranate geworfen. Verschiedene Stände wie auch Fenstersch:iben o ur-
dcn beschädigt. Tb war ein Gluck, daß um diese Zeit kein Börsenverkehr
stattsindct und somit nur Sachschaden entstanoen ist. Der Schaden wird
ans mehrere tausend Mark , geschätzt. Ianffen ist, wie die „Neue Badische
Landeszeitung " hört , einer der sogenannten Nationalsozialisten , deren Ge-
stnnungsgenoffen bekantnlich in München mit ähnlichen Mitteln Politil
zu machen suchen. Der Täler , der auf der Flucht in der Richtung zum
Schlöffe Passanten mit einem Revolver bedrohte , lonnte in der Nähe de,
Schlosses festgenommen werden.

Ein Lather -Denkmal zerstört . Das im 899. Iubiläumsjahr der Refor¬
mation , 1817, errichtete Luther -Denkmal in Taucha ist von uizbekannten
Tätern vollständig zerstört worden.

Zugzusammenstotz hei Dortmund . Der am Dienstagmittag um 1.15 Uhr
in dem Dortmunder Bahnhof einlaufende und von Langendreer kommende
Personenzug stietz aus den am Bahnhof haltenden Milchzug. 2 Wagen de»
Milchzuges wurden auf den Bahnsteig geschleudert. Ein Eisenbahnarbeiter
aus Gütersloh wurde getötet , 19 Personen zum grötzten Teil leicht ver¬
letzt. Der Verkehr wurde durch Umleitung ausrecht erhalten!

Eine Epi »emie im Echwarzwaldkreis . Von Hohenzollern aus verbreitet
sich langsam eine Epidemie von spinaler Kinderlähmung im Schwarzwald-
kreis, die meist in hätzlichen influenzaartigen katarrhalischen Erscheinungen
der oberen Luftwege beginnt . Die Sterblichkeit beträgt bisher etwa bis zn
13 Proz.

Sxplofionrkatastrophe in «ine» eagllsche» Grube . „Evening Chronicl«"
meldet, datz sich am Dienstag srüh in einer Grube von Whitehaven eine
Explosion ereignet har. Es wurden 19 Arbeiter In dem Schacht unrer
Steinkohlen verschüttet. Bisher sind 19 Leichen geborgen worden und es
besteht wenig Hoffnung auf Rettung der übrigen . Die Rettungsarbeiten
werden durch giftige Gase erschwert. Zahlreiche an dem Rettungswerk be¬
teiligte Bergleute mutzten besinnungslos an die Oberfläche gebracht werden.

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis

Der Ausweis der Reichsbank vom 31. August schließt
mit einer neuen Steigerung der Anlagekonten und der Bank¬
notenausgabe ah, welche die früher beobachteten Höchst-
ziflern ganz beträchtlich hinter sich läßt. Die gesamte
Kapitalanlage ist um 30 282.7 Mill. M. auf 271 884.2 Mill. M.,
die bankmäßige Deckung allein um 30 259.5 Mill. M. auf
271 470.1 Mill M gewachsen. Die Zunahme der Anlare-
bestände ist zu etwa gleichen Teilen auf Bedürfnisse des
Reichs und der privaten Geschäftswelt zurückzuführen. Im
Zusammenhangmit neuen, außerordentlich hohen Zahlungs¬
mittelabflüssen konnte sich die Anlagevermehrung nur zum
geringen Teil in einer entsprechenden Erhöhung der fremden
Gelder auswirken; diese hoben sich um 8319.5 Mill. M. auf
56 124.5 Mill. M.

Trotzdem in der letzten Augustwoche der anhaltenden
Nachfrage nach Zahlungsmitteln von der Reichsbank immer
noch nicht wieder in ausreichendem Maße entsprochen wer¬
den konnte, haben die Abflüsse von Banknoten und Dar¬
lehnskassenscheinen zusammen aus den Kassen der Bank
in den Verkehr doch die Rekordsumme von 23 867.6 MilL
Mark erreicht. Und zwar ist der Banknotenumlauf um
22 975.9 Mill. M. auf 238 147.2 Mill. M. angeschwollen, wäh¬
rend der Umlauf an Darlehnskassenscheinen sich um 888.7
Mill. M. auf 13 382.5 Mill. M. ausdehnte.

Die Kreditansprüehe an die Darlehnskassen waren
ebenfals erheblich. Die Summe der bei ihnen ausstehenden
Darlehen stieg in der Berichtswoche um 3626.1 Mill. M. aul
36 729.2 Mill. M. Da die Darlehnskaßsen einen dieser Zu¬
nahme entsprechenden Betrag an Darlehnskassenscheinen
an die Reichsbank abführten. so haben sich deren Bestände
an solchen Scheinen unter Berücksichtigung ider in den Ver¬
kehr abgegebenen Summe um 2737.3 Mill M. aul 23 226.5
Mill. M. erhöht.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. EarUn , 6. S»pt . Drahtliche Auszahlungen flu

Holland . .
Buenos -Aires
Belgien . . ,
Norwegen ,
Dänemark .
Schweden .
Finnland , .
Italien . . . .
London . , ,
New-York ,
Paris . . . .
Schweiz . , .
Spanien . .
Wien ' Dtaoh.-O
Prag . . .
Budapest , ,
Sofia . . . . .
Japan . . .
Rio de Janeiro

I . Sept . 1993 8. Sept
Gelt Brief Gell

56429 .35 56570 .65 49438 10
521 .82 523 .17 454 .42

10561 .75 10583 .25 9383 .25
23970 .— 24030 — 21023 .65
30961 .25 34038 75 27116 .05
38152 .35 38247 .69 33558—

3176 .— 3184 - 2846 .40
6248 15 6257 .85 5518 .05
6516 .80 6533 .20 5642 .90
1423 .21 1426 .79 1248 .43

11136 .05 11163 .95 10037 .40
27215 .90 27284 .10 23970—
22172 .25 22227 .75 13425 .65

1 .81 1 .84 1 .73
5118 .55 5131 .45 4544 .30

62 .92 63 .08 51 .93
843 .90 846 10 749 .05
686 .10 687 .90 599 .25
189 .76 196 24 165 -79

1923
Brief

40561 .BO
455 .57

9411 .75
C1076 .35
27183 .93
33842—

2353 .60
5531 .95
5657 10
1251 .57

10062 .60
24030—
19474 .33

1 77
4551 .70

52 .07
750 95
600 75
166 .21

Industrie und Handel.
* Rhenania. Verein Chemischer Fabriken. A.-G., Aachen.

Die außerordentliche Generalversammlung genehmigte die
Kapitalserhöhung von 85 auf 125 Mill. M. Die 40 Mill. M.
neuen Stammaktien werden von einer Bankengruppe zu
217 Proz. übernommen und zu 225 Proz. aui 6000 M. alte
3000 junge Aktien und soweit die alten Aktien über 1000 M.
lauten, auf 2000 M. alte, 1000 iunge Aktien ungebeten. Die
jungen Aktien sind ab 1. Juli d. J. dividendenberechtigt.
Gleichzeitig wurde das bisher fünffache Stimmrecht der
5 Mill. M. Vorzugsaktien auf fünfzehnfaches erhöht und auf
die steuerfreien Fälle beschränkt. Das laufende Geschäfts¬
jahr habe in den ersten 7 Monaten ein erheblich höheres
Gewinnergebnis als im ganzen Vorjahre gebracht.

wd. Eisenwerk Wülfel. Hannover. Die außerordentliche
Generalversammlung beschloß die Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 10.8 auf 16.2 Mill. M. Die neuen Aktien, die
für 1921/22 voll dividendenberechtigt sind, übernimmt ein
Konsortium zu 292 Proz. mit der Verpflichtung, sie den
bisherigen Aktionären im Verhältnis 1:2 anzubieten. Die
Vergrößerung des Aktienkapitals ist erforderlich wegen der
Erhöhung der Preise der Rohstoffe und wegen des Ankaufs
benachbarter Grundstücke. Die Verwaltung teilt mit. daß
ein großer Auftragsbestand auch aus dem Auslande vor-
liege und daß ein befriedigendes Resultat zu erwarten sei.

Offenbacher Lederwaren
kaufen Sie trotz Teuerung 853

noch zu angemessenen Preisen
Nerostrasse 8 , Seitenbau

Offenbacher Lederwarenvertrieb Fritz Donsaft.
Kein Laden! - Keine Personalspesen!

vle Morgen-Ausgabe umfaßt « Seiten.
tzauptichriftleiter : H. Letljch.

»erantwortlich fllr den politischen Teil : H. Lekisch ; für den Unter,
dalwngsreil : F . Günther:  für den lokalen »Nb provinzielle » Teil, soari,
Senchtssaal und Handel : I . SO. : F . Günther:  iilc die Anzeigen und

Reklame» : H. Dornaus , sämtlich in Wiesbaden.
Druck ». L erlag der L. Schell enberg ' ichen Buchdrucker «: ln Wlesbuds»

LrrEunste der hchcliu-ttun .̂ uJa ».1 HAf.
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SMtz-Meirnm
Freitag , 8 . September 1922

vormittags 9l/2 Uhr beginnend (ohne Pause), werde
ich im Hause

Nikolasstraße 2 , 1. Stock
freiwillig öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigern:
i 1 Eßzimmer,

bestehend aus : Büfett , rundem Ausziehtisch,
ö Leder stüh en;

s. 1 Salon,
bestehend aus : Sofa , 6 Sesseln, 1 Tisch, 1 gr.
Spiegel in Goldralmen mit Trumeau;

3. Ferner : Kleiderschränke, Kommoden, T 'sche,
Slühle , 1 Hassenschrank , Nipp- u. Nähtischchen,
Bilder , Nipp« u. Amstelisachen, Teppiche, Sofa,
Beleuchtungskörper, Haus«u. Küchengerä e u. a.  m .;

4. Eine Partie Chemische Werke , darunter von
Nicht r , Oiganische Chemie, Otlo Graham , R.
Wegrr , Henzer.inq , Kopi». Tr . Glaetz usw.
7 Bände Mn .p att 'S Cheml » II Bände Ad.
Wurtz, Dictionary , sowie verschiedene Bä de von
Hauff . H iubolot , Schiller, Goethe, Shakespeare
und Chami so u. a. m.

Versteigerung bestimmt.
Besichtigung Stunde vor der Versteigerung.

WieSbad.n, den 6. September 1922.

_ Richter , Gerichtsvollzieher.

Kauf -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SyphiÜS-
Behandlung nach dsä
neuesten wissensehattl.

Methoden
ohne Bfrulsstörung

Aufklär . Broschüre No. 5a gegen Einsend,
von M3s . 14 .— diskret verschl.

Spaz.-Arzt Br. med. Holländers Ambulatorium
Frankfurt a. >!., Bethmannstrassa 56, gegen¬
über Frankfurter Hof . Tel. „Hansa “ 6953.

äg ich II —1, 5—7 Uhr.

PvW-ui MMflfißiiiliSf
Anfertigen von Möbeln. Betten rc.

sowie deren Aufarbeiten.
Solide Arbeit und preiswerte Berechnung.

Rolladen -Reparaturen.
Tapez .-Meister

Seerobenstrahe 33.Adolf Krauter,

i 1 ' S ,isezimmer
teils aus erster Stuttgarter Fabrik , das vollendetste
in Form und Verarbeitung , in Büfettbreiten von :
ca. 1 60—1,80, 2,00—2,40 und 3,00 Meter hat ab¬
zugeben . B . Osfermann , Möbelvertrieb,
\ lest aden , Klarentbaler Str. 4._ Telephon 2188

Sin Ironspoit lUinpteifige

steht ab heute znm Verkauf bei
Heinrich Herziger, Schiexstein.

KomPl. gediegenes
8klm- Zi«« k

^geb:., für 58590.— M
abzugeben.

Möbel-Zentrale
Moritz,ir. 28.

Von der . Reise
zurück.

Di.«t Witter Kahn
Kirchsasse S2.
_ Telephon 360._

Zurück
Br. Fendt

Hautarzt
Wilhelmstraße 28.

Fuhren
aller Art

auch nach auswärts , be¬
sorgt prompt und billig

Vaul Belte.
Fuhrunternehmer . >

Wellriystr . 25.

Offeriere noch zu
mäßigen Preisen:
Hemdcn-Zephir, Flanelle,
Biber-Lchürzenstoffe, Ein-

satz-Hemden, Damen-
Wäsche.

Herrn -Hemden werden
auch nach Matz an¬
gefertigt . Bitte achten

Sie auf die Adresse!

Blücherstraße 6,
Mittelh.Ir.Turner

Haus - o . Pos
anscMuss . 837

Hinnenherg
lan ^ fasse LÄ

Tel. 6595/96. Tel. 6535/96.

Habe meine Praxis von Gr.
Burgstr . 9nachÄdolissallee 3
(Ecke Adelheidstraße ) verlegt.
Dl *. Ost , prakt. Zahnarzt

Telephon 5700.

Kaufe
Platin , Gold - und Silber-
EeWslNtze zu höchst. Tagespreisen.
Perlmann,

kauft z. höchst . Preisen

iMS ' Sl
Perian , Juwelen , Platin

jg>  Gold - u. Silber-
^  gegenständj ' O

i/ .,,
gegenstände,

fiatin, Hahngebisse,
Srifeissi

kauft zu hädisfea Preisen
die

Goldankanfstelle
L. Schiller,

Jtirehgasse 50,111
gegenüber Kaufh . Binmeathal . lehephon 1394.

Eilig, gr. Tor. Ungeniert «:- Verkauf ._
Käufer

von zwei großen Oirrperlen
und anderen Edelsteinen ohne Zwischen-

, händler der Branche :
PaulmeoslraSe 4 , Zins . 12.

m  oi MIA
von In e oder Papierzewebe kaufen wir jeden Posten
zu den höchsten Tagespreisen , auch ganz zerrissene Säcke
werden gekauft.
Riesel & Sperber ggaBBS

Fässer
neue und gebrauchte, für
Wein,Obstwein,Svirit losen
Essig ujw. in allen Größen

ständii am Lager.
Fatzhandluug Grünfeld

Scharnhorststraße 26.
Wliililii
zu verk. Knefeli, Neu¬
gaffe 21. Laden.

IKinephon-Theater  /
Es mären mm
Kömosklmfer

Schauspiel in 6 Akten.
Cbarly Cliaplin

der König d. Humors,
in : Cbaplln hat
’nen Schwips.

Lustiges Beiprogramm

Walhalla.
Heate leizter Tag!
Zweiter Teil:

Dp.  Mabuse,
der Spieler.

6 Akte.
Joe Martin und die

Buschkepper.
Groteske in 2 Akten,

Konzert -AgerYur Hein - ich Wolö,
_ Friadrich3tra38 39, 1, Teispfaan 3225._
Ssraslag, 9. u. Senntag, 10. September, abends 8 Uhr,
im Saale des NeeM Museums, Eing . Kaiserstraße:

Der Hypnose -Film
„Dom Jenseits der Seele"

mit ei läuterndem Vortrag von Dr. Oskar Kalbus.
„Das interessantste medizinische Filmwerk der Welt.“

Karten von 70—20 Mk.

Mittwoch, 13. Septembr 1927, abe ds 77 a Uhr,
im Kasino , Fr .edrichstr . 22:

Rieh . - Wagner - Kentert
Kammersänger Heinrich

HENSEL ^e endoT
unser Mitwirkung von Michael Wassert.

_ KarLn : 200, 125, t-0, 40 Mk.
Freitag, 15. u. Sauntag, 17. September, abends r}1/ 2Uhr,

im Kasino , Friedrichstr . 22:
Z heitere Abende

Professor Marcel ! K75

SALZER.
Zwanglss» Auslese aus heitersten bielsterschepfuugen.

Karten : 70, 60, 40, 25 Mk., zuzügl . 10°/0 Steuer.
Plätze f. alleVeranst . b .Wolff , Reisebüro Retten-
mayer , Stoppler , Rheinstr . 41 u. Abendkarten.

Heute Donnerslao
ab « Ufrr

pSffaei
Großes Orchester.

Sperfpiafz Radrennbahn Mainz.
Samstag , den 9., und Sonntag,

den 10. September 1922:

inSetnaiiimale
Olymp. lüeiihämpfB.

Am Start : Deutsche Meister , Rekordin .laber,
Massenbetei igung ausländischer Sportleute,
u. a. aus Holland , Ungarn , Luxemburg.

Vorverkauf bei D. Frenz , G.m.b.H., WiesslaaiSen
Bahnhofstr . 3 . Preise im Vorverkauf
Mk 85.—, Mk. 50 —, Mk. 25.— F36

s Wollen Sie

Brillanten, Platin, Gold-und
Siibersachen,Zahngebisses1

verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann
M. Schäflein, Gold- u. Silbtrschmiejie-Werkstatt

Obere Weberga -s * 56.
Daseihst werden Sie gewissenhaft und reell

bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.
(Christi . Firma ). Bitte gen , a . Hausnummer au achten.

AM
rstLsts -Thealer.

Großes Haus.
Donnerstag. 7. September.

Tannhäuser
und der Sängerkrieg auf

Wartburg.
Handlung in 8 Aufzügen von

Richard Wagner.
Landgraf . . . Aler. NosaleWicz
Tannhäuser . . . Fritz Scherer
Wolfram . . Nie. Geiste-Winkel
Walther von der Dogelweide

Ludwig Roffmann
Biterolf . Fritz Mechlec
Heinrich der Schreiber H. Schorn
von Zweier . . . Heinr. Preust
Elisabeth. . H. Müller-Rudolpb
Venus . . . . Martha Bommer
Ein Hirte . M. Eoldbcrg.Thiele
Edelknabn . . . Betta Sieber,

Lilfel Leng. Leni Grein,
Eva Papsdorf

Musik. Leitung: Arthur Rother.
Rach dem I. und 2. Akte

treten Pausen von je 20 Min. ein.
Ans. 6.30, Ende etwa 10. 15 tlhr.

Kleines Haus.
(Residenz . Theat : :., x

Donnerstag, 7. September.
Der keusche Lebemann.

Schwank in 3 Akten
von F. Arnold und E. Bach.

In Szene gesetztv. M. Andrtano.
Julius Seibold, Fabrikant

Mar Andriano
Regine, feine Frau . A. Laudien
Gerty, d. Tochter . H. R-nmers
Mag Stieglitz. . B. Herrmann
Maria Rainer . . Helga Nielsen
Walter Riemann . Tust. Albert
Hein, Fellner . . K. L. Diehl
Hilde. Lore Siegert
Wally . Doris Potz
Anna,Dienstmädchen. S. Koller
Ein Droschkenkutscher

Guido Lehrmann
Ort der Handlung: Eine mittlere

deutsche Provinzstadt.
Nach dem 1. ,Akt12Min. Pause.
Anfang 7, Ende etwa S.30 Uhr.

AoOmMN-AoMüe
Donnerstag , 7. September.

Vormittags 11 Uhr
bei geeigneter Witterung

Konzert
des Stadt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Kammermusiker
Otto Niesch.

1. Marche russe Ton. L. Ganne.
2. Ouvertüre zur Op. „Maurer

und Schlosser “ von Auber.
3. Wiener Bürger, Walzar von

G. Ziehrer.
4. Serenade L'amoreuse von

Fil pucci.
5. Fanta ie aus der Oper

„Lnhengrin “ von Wagner.
6. Ordre de Batailie , Marsch

von Lehnhardt.

| whw -klWlte ]
Donnerstag , 7. September.
Abonnements-Kanzärts.

Stadt . Kurorchester.
Leitung : 11. Jrmer , sfciiL

Kurkapeilmeist er.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zh „Prometheus*
von L. v. Beethoven.

2. a ) Gavotte aus .Idomeneue ',
b) Romanze aus „Figaros
Hochzeit “ von W. A. Mozart.

3. Fantasie aus „Ernani “ von
G. V*rdi.

4. Frühlingsgruß , Walzer von
M. Depret.

5. Ouvertüre zu „Der Waffen¬
schmied " von A. Lor . zing.

C. Loreley - Paraphrase von
J . Neswadba.

7. Fantasie aus „Die weiß«
Dame “ von A. Boieldiau.

3. Jubiiäums -Marsca von Ed.
Strauß.

Abends 8 Uhr:
1. Triumph -Marsch aus »Aida"

von G. Verdi.
2. Im Herbst , Ouvertüre von
. E. Grieg.

3. Erste ungarlache Rhapiodie
F-dur von F. L.szt.

4. Vorspiel zu „Lohengrin"
von R. Wagner.

5. Ballettmuj .Ka „Die Königin
von Saoa " von joldmark.

6. Kirneval ronain , Ouver¬
türe von H. Berlioz.

Abends 8—12 Uhr im kleiner
Saale:

Gesellsohafts - Abend
mit Vorführung modern . Tänze
durch Julius und Egon Biet

und Partnerinnen.
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[  Wm -Aydolr)
f Weibliche Personen 1

Junges tücht. Fräulein
»eiuckt (nicht über 17Ltenogravbie u. Sckrec
Maschine verfekt.
unter E. 793
Tagbl.-Ver lag._

% Fachkundige
Verkäuferinnen

Verkäuferin
ges. Metzgerei s.  ® e
Babnbositraße  9 . __

Jüngere tüchtige
Verkäuferin

kür Kolonialw. u. Delik.
o. Toi sei. Tff. u 3 . 797
an den Taabl -Verlag
f Gewerbliche» Personal Z

Modes.
Tücht. 2. Aroeiterin such

sofort Anna Reime,
Friedrickntrube 50._
Damen gesucht für
Hohlsrmm-

Heimarbeit.
Melden von 10—12 und
4—0 llbr . Vetriebswerk-
stätte f. Wäschekonfektion.
Kleine La nggas se 2/4. 2,

Lehrmädchen
für Herrenwäsche bei sof.
guter Vergütung gesucht.Wäsckefabr. Möller u. Co.
Webergasse8. 2.
Büglerin. Hilfsarbeiterin

und Lehrmädchen
aeiuLt

Riidesbeimer Strafe 30.
c Hausvsrional
Suche für meine Tochter

in Holland
seiüietes MW

bei zwei Kinder. Küchen
Mädchenu. Putzfrau vor¬
banden. Sich anzumelden
Freilag vorm.

Frau Dr. Riff-lada.
Eltviller Straße 6. Part.
Junges Mädchen
tagsüber zu Kindern ge¬
füllt . Meldung wrmitt.
bis 1 llbr Schultz.
Rbei nll-n»e 83. G
Äelt. erf. zuverl. Perfon

(Kriegerswitwe ohne An¬
hang nickt ausgeschlossen)
für herrschaftl. Haushalt
in Alleinstellung unter
günstig. Bedingungen ge¬
sucht. Gehalt nach Ueber-
einkunst. Gefällige Off.
unter E. 794 an den
Tagbl.-Verlag.

Zur Führn 'g e. klein,
mitbürgerlicken Haushalts
selbständiges sauberes

Mädchen gesucht,
das kocken kann und alle
Arbeit übernimmt. Gutes
Gehabt. Vorzustcllenvon
,0 llbr ab u. mittags v.
3X Uhr ab Theodor
Werner. W-bergabe 30.
ZuAuslänLern
gesucht zum Io. 9. perfekte

Köchin und
Hausmädchen

das servieren kann. Beste
Zeugn. erfordert. Höchster
Lohn. Wilbelminenstr. 29.

Perfekte Köchin
oder Aushilfe geiuckt

Pension Winter.
!̂ nnnenberger Stratze 34.

Mjin oi>. Klötze
die selbst kockt. zum 15
Seoll in gute Stellung
aesuckt. wo Hille norb
Beetbanenstrane 23._
Einfache Stütze
gelullt, die einen kleinen
Haushalt versehen und
kocken kann u. Freude an
der Mithilfe in einem
seinen Geschäft bat. Gef.
Off. unter G 797 an den
Tagbl.-Nerloa

Erstes Hausmädchen
(erillacke Jungfer)

aeiullt. Perfrkt Servier,
u. Nillien verlangt. Hob.
Lohn u. gute Vervileg.
._ Nerotcrl 1.

Familie Franpaise,
deux personnes ayant
d6jä cuisiuiöre et bonne
d enfant , herche femme
de hambre exp6riment6e
parlant le frangais. Se
presenter 34 Wilhelmstr ,
'ler 6tage , 8 5 10 matin,
1 ä 3 ap 6s-midi

Mädchen
welches kecken kann, in
klein. Villenbansbalt bei
hohem Lohn und guter
Vervklegung gesucht.
Evttschalk, Kircksasie 25.

Ordentl. Mädchen
!St ÄÜS ?k ' L

moickinen-Laden.
AÜemmädchen

>das kocken kann f. klein,
^ausbalt für sofort oder
sväter gesucht. Täsl . Hilieivrb Varrstrabe 20. 1

Jüngeres Mädchen
z. 15. 9. in kl. Haushalt
gesucht Mickelsbera 18. 1.

Zurersasiiges älteres
Allein Mädchen
zu 2 Personen geiuckt.

Frau Dr. Wetzell.
Wilbelmstrabe 14.

Anst. Mädchen f. kl. S.
gei. Friedrickstr. 57. 3 r.
Junges sauberes

9ieit!t»iQD$ en >
für leickte Stellung zu
zwei Prrsonen gesucht.
Fischbach. Kirchnasse 49.
Da ich weg. Fam.-Ange-

legenh. nach Hause mutz,
suche ich für m. Herrschaft
(franz. Fam.) ein nicht zu >
in. Mädchen, das etwas
nähen k. u. Franz, spricht,
als Sausmadck. Köchin u.
Kinderm. vorh. Vorzust.
vor 10 Uhr u. von 1—3
nackm. Wilhelmstr. 34. 1.

MlMülOitzM '
sür franz. Familie bei
hob. Lohn sofort gesucht. >
Luxemburgvlatz3. P . lks. >

Besseres

MniQen -
das kocken kann u. Haus¬
arbeit versteht, wird für
ein Privathaus bei bob.
Lohn u. guter Verpfleg. '
gesucht. Hilfe vorhanden.
Off. u. S. 793 Tagbl.-Vl.
Sul e ver sofort gegen

ieb- hohen L b̂n. >ür ganz :
oder tagsüber, ein ein?

Mädchen
fiir Hausarbeit. Groklmt
Maa.'maun t̂rane 27 1

Saub. Sllleinmödchen. 1
w. kochen kann, für kl. ^
Haushalt 15. Sevt . ges -
Wilbelmstrabe 16. 1.

AU Mliilltzm .
das gut bürgerlich kocken
kann, zu alleinstehendem
Herrn gesucht. Angebote
unbr K. ^96 an den
Taabl.-Nerlaa erbeten.

Gesucht eine gesetzte Per- t
son als

Zimmer- (
ik Kindermädchene
zu 2 Kindern. Vorstellung a
ohne sehr gute Zeugnisse §
zwecklos. Cgpitaine de I
Lormc. Mozartstrabe 4. a

Mftete !}. 1
Tücht. bell Alleinmiidch. X

oder einfache Stütze in v
kl. herrsch. Haushalt , drei L
Personen, gesucht. Gute n
Vervlleg. sam. Bebandl.. L
b.ober Lobn. Vorzustellen
mit guten Zeugnissen v. >

llbr u. n. 9—il Uhr r
Wielondstcabe6 Part . ■

junses Ilsen f
fürs Haus tagsüber sei.

Sinner. Mickelsberg 5.
Ord. Mädchen iof. tags¬

über »ei. Moritzstr. 50. P.
An1« «Achen*

Tür einige Stund vorm. >
gesucht Langgalle 43. Eck-
Indeo.
Stundenmödchen gesucht

An der Ringkirche1. 2. ..
Junge Monatsfrau

2 Std . vorm. gei. Rüdes-
beimer Straße 9. 1 lks. r.

3iioerlSff!ge im l
für Büro zu putzen gei. ~
Mobn.-Nachweis Lion u. *
Cie VabvhoOtrane 8. L
Putzfrau 3—4 -Stunden f

gei. Cafö ..Berliner Hoi". I
Taunusstrabe 1. ^
Lauimadchen od. Junge sr

sof. bei bob. Lohn gesucht. 31
Wäsckefabr. Möller u. Co., t
Webergasse8. 2. £
f Männliche Personen 3 c
£ Kaufmännisches Personal) 4
Wir suchen zum Eintritt Ä

am 1. Oktober sür unser S
kaufm. Büro 0

pp Kenn<
mit engl. u. französischen*
Sprackkenntn. u. Steno- >
gravbie.
Rossel. Schwarz u. Co.. c,Wiesbaden. p

Mainzer Str . 160. fi
Erstklassiger 'S

techn. Assistent fl
der franz. Sprache macht., w
sofort gesucht. Adresse zu T
ersr. im Tagbl.-Berl. To a

l GewerblichesPersonal 1

Maschinist
llernt. Maibinenschloss..
>r mit Kältemaschinen
mzuaeben versteht, ver
fort gesucht. Oil. unter
. 1657 an d-e F200s
nn.-Ero Adolf Müller.

Mainz.

TüchtigerMMlsensWiM

WällglStztzlIIItzIg.

Gebildeter

Kaufmann
die franrös. u. englische
Sprache vollkommen be¬
herrschend. inckt fick zu
verändern bei nur solider
deutscher Firma. Aller¬
beste Zeugn. n. Res. Dorf).
Angeb. u. E. 4833 an die
Ann.-Erved. Ed. Elven.
Solingen F200s

Jcnnc komme Beige,
31 ans, connait le franpais
et I'aliema >d, bon certi-
ficat, cnerche place comme
magasinier ou autre j
emploi chez franpais ou :
a lemand. Off. s. J . 796 1
au Tag; ].-Verlag.CGewerbliche»Personal1

Schneider 1
sucht Sitzplatz. Offerten n. >
D. 792 an den Taabl.-Vl.Jung, tücht. Kaufmann

mit gut. Zeugn. sucht St.
gleich welcher Art. Oif. u.
T. 795 Tanbl -Verlag. Junger Mann. ?

24 Jahre , seither im -
Hotelbetr. tätig, wünscht-
Stelle als Bürodiener od.
dergl. Gute Schrift vor- ,
banden. Offerten unter
S . 792 an den Tagbl.-Vl.

Wger slreds.Mann
mit guter Handschrift,
sucht passende Stelle. Oü.
u. T. 792 Tagbl.-Verlag.

Seikwle Sörliikk
MS<Mmi,btn
ofort gesucht. Schemk.

Lehrling
Bäcker-Lehrling gesucht.

Aelt. sauberer Kutscher

Gesucht für iofoc^

I ßWbNsihk

Hermann Knapp
15—lOiähriger

Laufjunge
dfahrer) sof. gesuck
L. Rettenmever.

Rikolasstr. 5.

KM -WA 1
Weibliche Personen

kaufmännische » Personal ]
Geb. Fräul ..

kamen. 3 I.
Selieriw
Lazarett-
czt tätig.
Narkose.

Geb. jg. Dame

^GeWerdlicheôBersönal^

Nliölelii

t Hauspersonai 1

Dame
mittleren Alters

,oräi.. iuckt Anstell, als
Dolmetscherin

»Mel oder Ausland..
r  afterrn. Unter-

8sö. jg. Midis

33 Taabi.-Berlaa.
Alleinstehende Frau.

^ ^ NänniichePersvnen̂ )
^ÄaufmännischrsPersonal)

Junaer Kaufmann.

Kaufmann

Stenotypistin
, mit fremdsprachl. Kenntniisen(Engl, und Franz.)
-zu möglichst sofortigem Eintritt gesucht von ch
; Fabrikbüro (A.-8 . bei Wierbadeu). Angebotê
. unter Z. 81 an den Tagbl.-Berlag. I 395

Ahf . -Ges. Mainz

suchen
zum baldigen Eintritt mehrere

I.Verkäuferinnen
für die Abteilung

Damenkonfektion
Nur erste Fachkräfte können

berücksichtigt werden.
Beste Empfehlungen verlangt.

H55

Speditionsgeschäft sucht zum baldigen Eintritt
eine in der Buchhaltung und im Kasjenwesen
durchaus bewanderte

weibliche Kraft.
Offertenu. G. 5502 an Ann.-Exped. D. Freu;»
Bahnhofstratze 3.

sofort gesucht im *

ÜWMM . Mmnuie telts.
einen fltnien geflüfs-

_ieniäEäfen grau---i
zur Uebernahme unserer Generalvertretung für äußerst
einträgliches, vielfach mit bestem Erfo g eingeführteS
Unternchmen, patent erte Massenartikel. Branchekennt¬
nisse unnötig. Erfordertes Kapital Mk. 15—30V0.
Offerten unt. J . R. 1289Lnn Rudolf Masse, Magdeburg.

«Msilihe
Leeres A»mmer u. Küche
acht tücht. ehrliche Frau.)ff. u. B 797 Taabl.-Vl.

3-i -W .-Uvh!l.

Junaes Ebevaar

Welcher
Villenbesitzer

gibt bess. deutsch. Ehepaar
zwei oder drei leere oder
möblierte Zimmer mit
Kücke preiswert ab? An¬
gebote unter W. 798 an
den Tagbl.-Verlag.

Französische Beamten-
iamilie, 3 Personen, sucht

MlleMhMng
v. 3—4 Zimmer u. Küche
zur Allcinbenutzung. Ca.
10 000 Mk. im Monat.
Benorz Sonnenberger-,
frankfurter - u. Taunus¬
strabe Oft. u. W. 780 an
den Tnnbl.-Perlag

Dauermieter sucht
möblierte MhliMg

oder 2—3 Zimmer, mit
Kuckenbenutzung. Off. u.
J ._ 795 Taabl.-Berlag.
Woduberechtigtes kinder¬

loses Ehepaar sucht schön
gelegene Wohnung, evtl,
mit Ausstattung, zwei
Räume gleich erforderlich,
den Rest später. Ange¬
bote an Feil. Westend-
itrabe 23. 1

Zwei ölt. Leute suchen
ein tnobl. Zimmer

u. 1 Kücke gegen Hobe
llezabluna für sofort zu
mieten. Ois. mit Preis
u. K 734 Taabl .-Verlag.

Geiuckt rum 1. Okt.

!4 Zimmer und Küche).
Adresse' Fr . Fabrikant.
Rerosgl  ,Suche einfach möblertes
Zim. (Mansarde). Carl
Stein. Friseur. Markt-
straße 13.

Zimmer
möbl. od. leer. od. sonst.
Raum für Bürozwecke ge¬
sucht. Angebote u. D. 794
an den Tagbl.-Verlag.

Geichästssräulem
sucht möbl. Zimmer, mög¬
lichst im Zentrum. Ang.
n. 5755 an Gieh. Ann.-
Erved.. Rhein st raße 27.

Fräulein
sucht für sofort aut möbl.
Zimmer gegen sehr gute
Bezahlung. Ois. unter
H. 793 an den Taabl .-Vl.

mit guten Schulzeugnissen als

kör unser techn. Bureau in Biebrich gesucht.
Vergütung nach Tarif. Selbstgeschriebene Angebote
unter A . 83 © an den Tag I -Ver ag. 848

Jüngerer Kaffenbote
mit Kontorerfahrung gesucht.

Angebote mit Angabe über seitherige Tätigkeit unter
E. 796 an den Tagbl.-Berlag.

1 temleinnp ]
Läden u. <be chäitsroum«

81. fnaetranm
(Herderstraße: zu verm.

Möbl. Zimmer. Man?, re.

Slodpnis'S ..,-..
Für Vermieter kosienlos.

beidstraLe 47. Part

Snt sniSl. Zimmer
mit od. ohne Pension, von
jg. solid, anspruchsl. An¬
gestellten sür dauernd ge¬
sucht. Angebote u. F. 794
an den Taabl .-Verlaa.

Ehepaar mit 2 Töcht.
sucht2 Sch'afz. mit
4 Bette« f. läng. Zeit
Pr. monatl. 3-5000M
Off. an Holzman« &
Co., Coulinstraße 8.

E,nf. mobi. Zimmer mit
Klavier gesucht. Oss. mit
Preis u. B. 793 T.-Verl.
Dame sucht leeres oder

möbliertes Zimmer
evtl, mit Pension. Off. u.
U. 792 an den Tagbl.-Vl.

Eine schmeö. Familie s.

Ws -u. Wdhnz.
in der Nähe v. Kurbaus,
auf längere Zeit. Oik.
mit Preis unter I . 793
an d-n Taalll.-Nerlog.

Möbl . Zimmev
mit ieo Eins., el. Licht,
gegen gute Bezahlung
sofort oder später gesucht.
Ois „ B 795 Tagbl.-V.

Anitänd. H-rr sucht
möbl . Zimmer.
Oki. u M. 794 Taabl -V.

Aeltarer Kaufmann in
Lebensstellung, sucht
einsch möbl. Ammer.

Oss. I . 784 Tagbl.-Nerl.
Franz. Offizier suchteleg.möblUtes Zimmer

2 Betten, ruh. Lage, ab
11. Sept . f. 1 Woche. Off.
u. C. 797 Tagbl.-Verlag.
Eni möbl. lanißräüi!'
oder Frcmtspitz- Zimmer
zu mieten gesucht. Oss.
u. W. 792 Tagbl.-Verlag.

Brautpaav
w. bald beir. will, sucht
1—2 leere Zimmer mit
Küchenbenutz. zu mieten.
Ois. u. F. 797 Tagül.-Vl.

Kaufmann
sucht möbliertes»nsstteczi» rr.
Offerten unter B. 794 an
den Tagbl.-Verlag.
Einfach möbl. Mansarde

gesucht. Offerten unter
D. 795 an den Tagbl.-Vl.
Mutter u> Tochter suchen

1- 2 MWiM
womögl. mit Küche, gegen
Hausarbeit oder sonstige
Vereinbarung. Oss. unter
T. 793 an den Tagbl.-Vl.
Kl. Rentnerm s. leere

Mans. geg. Pebern. vonHausarbeit. Off. unter
S. 796 Tacibl.-Vertan.

Wohnungen
zu vertauschen

UghMIItzSlSllslh!
Eine schöne Wobnnng in

bell. Hau?: (Räbe Rhein)
in Vlainz. 1 Zim.. Küche.
Balkon. Soellek.. 1 Et..
nebll 2 abaelchl. Mani-
Zimmer. beizb. mit Gas.
gegen eine 2-Z.-Wobnung
in Wiesbaden zu tauschen
gesucht o Oktober oder
sväter. Oü. n. Nr. 5752
an d Anm-Erved. Gieß.
Wiesbaden. Rbeinstr. 27.

.inderloses Ehepl sucht
für dauernd
eaio irtles Simmet

in gutem Hause. Off. u.
L. 793 an den Tagbl.-Vl.

WotzUNgslbiiW
unter Einveräändnis des
Wohnungsamtes ver sof.
schöne Mans -Mobn.. 2 Z..
Mcke u. Kcll . in vorn.
Villa auszutauschen gegen
2-Z.-Mokn. mit Kücke.
Beding.: Diensto?rtr . w.
Trevvenreinbllt . Mb . b.
Besit-er Brücket. Biebr.

trabe 37. Tel. 592.

Neu erbautes
Wohnhaus

5 Zimmer, mit Zubehör
u. grob Obstgarten, in
lllillen-Kol. bei Darm¬
stadt. gegen Tausch ein.
3—4-Z -̂W . in Wiesb.oder Mainz, zu vermiet.
Sofort beziehbar. Meid,
u (5. 762 Tagbl.-Verlag.

Gesucht
möbl . Wohnung

2—3 Zimmer mit Küche od. Küchenbenutz.
von Daüermieter.

I Selenenllratze 2. 1. möbl.
Zimmer mit Veni. z. v.

Off. unt. U. 793 an den Tagbl.«Verl.
I Schön möbl. Zim.. groß,

luft .. an seriös. Kurs, zu
, v. Kl. Burgstr. 1. 2reckt« Laden

in bester Kurlage gesucht, evenil. kann in Tau'ch ein
Möbl. Zimmer. 2 Betten.
voruaergehend zu verm.
Gnecienaustrabe 27. 1.

- 3 gr. schone möbl. Zim..
' freie Auss.. an Ausl, zu

verm. Marktstraße 12. 2.
Eckladen an der Rheinstrabe gegeben werden.

Offerten unter H. 795 an den Tagb'>Lerlag.

( FlmdeHem] f Wohnungstausch ! 1Wer lauscht !—6-Zimmer-Wohnung, Ring- I
J od. Bahnhorsviertel, geg. 3-Zimmer-VVohnungH
■i im Zentrum, nahe Kochbrunnen. Umzucs- HHkosten werden vergütet. Offerten unterW.794m
man den Tagbl.-Veriag.

Schüler
ob. Student (Ausländer)
findet Ausnahme m. voll.
Verpfleg, bei gebildeter
Familie . Näheres im
Tagbl .-Verlas- TI
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, MiwMjr]
£ Äapitatten-Anaeböte^^

Wmn.il Jlopirnlißn
ei für 1. u. 2. Snnoffief..

1 eteilinuns . indvitrielle
flifcfuiftl Zwecke. Erb.

- orschläae von Selüstreft.
nter F . 71J6 an den
gaftf  _

^L ^ vitalien ^Gesuchê )
30 000 Mark

ron Eeick-äktsmann kurz-
irifti « gesackt Off unter

7!>g Taaül -Berlaa.

kisgenNmeru. Villen
io guten Lagen zu verkaufen.

ROBERT GÖTZ, Wiesbaden, Rheinstr . 91. Tel.’4840.

Geschäftsmann

mit 2 ober 3 freiwerdenden Zimmern , gegen
Barznh 'ung. Opfert, mit Preisangabe unter
N. 7 6 an den Tagbi.-Berlag.

Selbst . Kaufmann
per los. 36—56 606 Mk,

eg. Hobe Verzins, zu leih
!Uf % Jahr . Offerten u
5. 788 an den Taabl .-Dl

?00 000—300 080 Mk.
'Erhöhung des Betriebs-
avitals e Fabrikunter
lehmenc^ gestickt. Off. u
D. 703 Tagbl -Verlag.
Ausländer!

An graßindustr . Untern,
in Wiesbaden find. Kauf-
:nann tätige Beteiligung
Off. u . B . 700 Tagbl .-Vl

I Nm« M
1 JmmoSMen -VerkSufe \

Specht&Co.
Langgasse 9
Telefon  1880

Immobilien
jeder Art

kür Kauf u. Miete

Hypotheken

Bauberatung

Verwaltungen

Villa mt Garten
zu oert . Offerten unter
D. 707 an den Taübl .-Vl.

KskisHsstl. SfilQ
Nabe Kurparks znm Teil
eingericktet . sorort bezieh¬
bar . gegen Barzahlung,
auck an Ausländer , zu
verk. Vermittler verbeten.
Angebote unter A. 212 an
den Taabl .-Verlaa ._

Zn verkaufen:

-V Ui
(Miethaus ).

3 Stockwerke. 6 Wohn ..
28 Räume , in gut . Lage.
Preis 13 000. Agenturen
verbeten. Adresse zu erfr.
im Ta gül.-Verlaa . Ta
Geschäftshaus

> Stadtinnecn . m. Vaufl.
zu verk. Offerten unter
G. 79t Taabl . Veilaa,

2 iaseiiGfic
herrliche Lage , mit groß.
Lagerräumen sof. zu verk.
Fmmob.-Agentur Raiivl,
Dotzheimer Straße 120.

Telephon 1925.
Mt Äfi » !

Geschäftshaus im Zentr.
mit freiwerdcndem Laden
für 60 000 Franken zu
verk. Offerten u . H. 786
an den Tag bl .-Verlaa.
SLölies MZeliljWs
am Ring . u. mehr , am
Bahnhof u. Adolfsallee.
fow. Gefchäftsh. m. Läden
u. Landhäuser Bill, zu, vk.
Mainzer Str . 86. 2—6.
1 Immobilien -Kaufgesuche 1t

M MsiMkl
suche ich

Allen m. Eiügsnhkuser
in jeder Preislage zu
kaufen.
Robert Götz. Rheinstr . 91
_Televbnn 4840.Billa
schön gelegen, mit später
frciwerd . Wohnung , evtl,
mit Möbelausstattung , v.
wohnber . kinderl . Ehepaar
zu kaufen gesucht. Off . an
Feil . Westenditr . 23. 1.
gUhill Ulli''—

În guter Lage uche ich
Geschäftshaus

zu kaufen. Ost. nur m t I
$re ; angale u. E. 792 ^

!an i' en T mbl -B r!ag.  j

Elfäffer sucht dir . v. Bes.
Geschäftshaus

Etagen -Saus oder Villa
gegen sof. Auszahlung.
Besitzer kann wohnen bl.
Off. u. E. 785 Tagbl .-Vl.

MW
[ PrivattVerkiiufe
Büro mit kompl. Einr ..

in vorzügl. Lage , zu verk.
Anzahl , ca. 300 000 Ml.
O. En ael. Adolkittabe 7.

Ein Baum Birnen
<Mollebusch) zu verk. bei
Sofmann . Bül owstr. 4. P.

Sckäserbund-Rüde,
Vi Jahr , bildschön, rassen¬
rein . preiswert zu verk.
Täglich von 11—5 Uhr.
bei Saack. Wilbelminen-
straße 4~ 3.

Wachthund
schönes Tier , billig zu vk.
Eleonorenftr . 5. Laden r.
Jg. Schäferhund

sofort bill . zu vk. Franz.
Seerobenstrafie 11. _Rchsenreine lü Dober-
münner , Rüde u. Hündin.
6 Wochen alt . sow. rassen¬
reine Zuchthündin zu vk.
Näh . Grilloarzerstratze 7.
18 Wle MWHver
. Sahn zu verk. Hardt,

Walrnnlltraße 17.
Goldene Damen -Uhr

m. lang . Kette (Friedens¬
ware ) zu verk. Müller.
Hellmundstraße 20. Part.

To bs solch drawing -room
suite Louis XVI . bl . wood,
beaut . carved , cov . w
blue silk , 14 pieces , iike
new, also lus re , real
Venetian , rare splend
work ot art . Price cash
160 dollar . Busch,

41 III Nicola straße
Zwei egale »ul. Betten

mit Svrungrahmen zu
verkaufen. Näh . Bäckerei
Dienitbach. Sckwalbacher
Straß e 71._

Plüschfofa. 2 Sessel.
Vertiko, nr. Pfeilersviegel
Tisch. Stühle , fast neu.
zusammen od. einzeln zu
verk. Friese . Bachmayer¬
straße 8,  1 ._

Rollvvlt . Schreibtisch.
Sektogravb u. Kleider¬
schränke zu verkaufen.
Weitermann . Schierstein.

Dotzheimer Str . 51.

Wegen Wegzugs
cval . Salon - Eoldspiegel.
schmiedeeis. Fahnenschild
mit Arm . Wandbrett und
sonstiges zu verk. Louis
Best. Eltviller Straße 7.

Autzergewohnl. großer
schöner

Warenschrank
für Pelzhaus od. Mode¬
haus va s., billig abzug,

Möbel -Zentrale
Moritzstraße 28.

Mehr . D -Sandtäschchen
z. vk. Roth . Luisenstr, 7,1
Elfenbeinstock

preiswert zu verkaufen.
MoHinaer.

Rgnentlmler ' Strohe ?0,
Euterb . Scal -Earnttur

preiswert zu verk. Röser.
Rbeing . Str . 5. 3 l. Bes.
von 1—3

Ein ge aparte
Wolljumper

preiswert zu verkaufen.
Anz se 'cn b. Sieinbrich,

Adolfstraße 6

Cutaway
ganz neu. noch nicht getr ..
i it Weste ü. gestr. Hose
(Gr . 54). Frack, auf Seide
gearbeitet , für starke Fig.
billig zu verkaufen.

Schuck.
Seerobenstraße 18.

Ladenrcgal f. Kolonial¬
waren . so gut wie neu.
10-Ko. - Schalenwage , ein
Oelbehälter . eine Wasch¬
maschine zu verk. Hübtrs.
Bismarckring 4.

Hansa-Lloyd
Lastwagen

3' /a T. vollst . überholt,
f. neu bereift , verkauft
i A. M. D terenkamp.
Tel. 393. Adolfsallee 35.

Eine „Aufa"-
Eeitenwagen-

Karofferie . ferner Benzin¬
motor mit Dynamo billig
zu vk. Geyer . Sonnenbera.
Wiesbadener Straße 100.

Wec EmijniötßppuU
Handarb .. neu. zu verk
Schütz. Stiftstraße 8. P.
Besichtigung 12——4 Ubr.
Meister-Geige

berühmt Stainer - Orig,
ginal . geg. Gebot zu verk.

E. Hossmann.
Osfenbach am Main.

Hermannstr . 16.
Alikrosiop

ärztl .. Firma Leitz. zu vk.
Frau San . - Rat Nickel.
^llckerstraße 4. 1._

Photographin
[ Svort -Kamera . 1 Ver-
größ.-Avvarat (13X18 ),
1 Neise-Avvar . (18X24),
ein Retuschier - Apparat.
Kovieravoarat mit Ubr.
t Schneidevult zu verk.
Näb . Biebrich. Rathaus-
itraße 94. 2._

Fabrik,t Nodenltock.
Aolan . Foeus ^7.2. Brenn¬
weite 135 mm. m. Hinter-
linie u. 3iachem Beden-
auszug . zu verk. Anzu-
seben zw. 6 u. 8 nachm.

E 'chenauer.
Ems -r Straße 2.

1 Wanderkino
komvl., mit Films , ein
stationärer Vorführungs-
Avvarat . komvl.. mit
Motor . Syst. Ernemann,

I moD. MlisikorAjker
m. Schlazeug. Glocken re.,
mit Noten zu verk.
H. Lieiem. Höchst a. M..
Köniaiteiner Straß e 95.

Ein kl. Eisschrank,
1 kl. Registrierkasse. 1 gr.
Tisch zu verk. bei Knopp.
Nerostraße 19. Laden.

Motorrad
Ze/z PS., zu verkaufen.

Oi*. Kann,
Kranzplatz 1.

— Telep hon 4837. —
Mn Satz

Prachtvolles
Speisezimmer

Eich., mit 6 Stühlen,
mod. Schlafzim., 1 Bett
2tür . Sviegelschr.. Wasck-
kom.. Nachtsckr. m. weiß.
Marm .. Diwan . Kanapee,
Sessel. 1 Rondel . 1 Klub¬
sessel. 1 sch. Vertiko , gr.
Küchen- u. Warenschrank
vsw. bill . zu vk. Kettncr,
Möbellager . Neugasse 19.
Hth. 1. Besichtigung von
10—12 u. .3—6 Ubr.

einzelnes po ’. Büfett,
mehrere Ausziehtische,
einzelne pol. Waschk.

mit Marmorplatten
billig abzugeben
Möbel-Zentra!e

nur Moritzslraße 28.

«ei -MW«
natur Dotiert, eich. Flur-
toiletle billig . Rosem
krä nz. Blückiervl atz 3.

Laufe
sofort

für eigenen Bedarf zum
Einrichten einer 3-Z m>
Wohnung alerlei Ein»
r chtungs»Gegenstände,
auch Dekorationen und
Tafelgeräte , ferner zwei
größere und 1 kleiner
Teppich, 2—3 gute ge»
rahmte Kup'erstiche od.
besseret Gemälde. Da
die Gegenstände für mich
selber sind, zahle dem-
entsp.echend bei ha .b-
wegs guter Erhaltung
sehr guten Preis . Off.
u. H. 784 an Tagbl .B.

Neues Damenrad
bill . zu verk. Grünthaler.
Hermannstraße 3.

s SmWHe I
Bäckerei

zu kaufen od>>r zu v. gef.
Off, u. O. 704 Taabl .-B.

k.

KöllÜ Bf».
kauft und zahlt am besten

Frau Klein
Caulinitr . 3. Fernivr . 3490

Kleider
Wäsche,Deckbetten,% elze etc.Brillanten
Gold - u. Lilbergegcnst. etc.
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer
Neugasse 19, 2. Stock,

~ ' Telephon 3331.
aller
Art

SW»« ei!k«-Mkk
mit neuer Bereifung bill.
zu verk. Heinrich Roth,
9lierstadt . Wiesbadener
Straße 41.

Für Bleigläser.
6)uterbalt . Äleizug zu

verkaufen
Latz, Köbenstraße 13
Gaszuglampe

billig zu verk. Doerr.
Eöbenstraße 32.
t Siindler -Berkäufe

AieziMN
eich kastanienbraun geb..
Bracktst . sowie 2 Herren¬
zimmer. hockiaoarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
Rosenkrani . Blüchervl . 3-

Kompl . gebr.
■weißlack.

Schlafzimmer
für 28 500 . —
u. 29 500_

abzugeben.
Möbel-Zentrale

nur Moritzstraße 28.

Weißiack. Kinderbett
mit Malr . zu verkaufen.
Reichert. Fabnstraße 22.

Gebe. Serren -Rad
billig zu verkaufen. Roth.
Hellmundstrabe 29.

Kleider
Wüsche, MSSel

Deckbetten. Kissen. Gard.
Decken. Gold- u. Silber-
achen. Zalingebisse. Aus-
telliachen. Bestecke. Leucht,
nsw. kauft zu den höchst.
Tagespreisen . D. Sivver.
Riehlstratze 11
__ Televhon 4878.
Jumper wer ealcrjätfe
mittl . Größe, guterbalt ..
zu katllen »-sucht. Off u.

797» an den Taab l^N.
Loden-Mantel
guterb ., zu kaufen gesucht
E. Gros . Oranienstr . 16.
Gulech . starte Angelrute

(Forellen ) zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. SB. 788
an den Taabl .-Verlag.
Vollständiges gutes

Etzbefteck
für 6 bis 12 Personen
nur aus Privatbesitz zu
kaufen gesucht. Adresse m.
Breis unter K. 783 an
den Tagb l.-Verlag.
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht. Näh.
bei Eulzberner , Adelheid-
itraße 75. T elev hon 772,

a
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L̂ompl. Zimmer
desgl.

Piano
aus Herrschaftshaus zu
kauf. sei . Off. mit Preis
u. U. 765 Taabl .-Verlag.
Schlafzimmer

u. Speisezimmer , sowie kl.
Kückemckrank zu kaufen
ges. Thierbach. Friedrich-
straße 39, 1.

Besseres

Eßzimmer
in guter Erhaltung zu
kaufen gesucht.
Tb. Hockaürtek. Mainz.

Kartenseldvlatz 28.

Möbel
Wäsche nsw.

kaust stets zu höchsten
Preisen.

S . E. Sivver.
Oronienstr . 23. Tel . 3471.
Gebr .. aber guterhalt.

Chaiselongue,
evtl , mit Decke, zu kaufen
gejucht. Rauhut . Bletch-
straße 30, 3.

3teil . Kleiderickrank.
mit Spiegel . Klubmöbel.
Toilettentisch zu kaufen
ges. Friese. Bachmiayer-
straße 8. 1.
Spiegel gesucht
Trumeau - oder anderer.
Ost. u. H. 791 Taabl .-Vl.

Sacke'
eis. Flaschenschränke und
Kleidersckrank.

Fritz Darmstadt.
Frankenstr . 25. Tel . 2558.
Korbliegestuhl
mit Polster zu kauf. ges.
B. Karl . Luisenvlatz 6.

Ach- 0. ganiHoffer
WWörbe

jeder Art kauft zu bäckst.
Prellen

Jul . Rosenfeld
15 Wagemannstraße 15.

Televhon 3964,
Nühmaickine zu kauf. ges.
Enael . Bismarckr . 43. P.

sejlmaltoase
oder

ZenWWlome
1000 kg Tragkraft , zu
kaufen gesuckt.
Chem. Fabrik Dotzheim.

1 Weilb 'urgertal 1.
Telephon 3150.

Kinderklappwaaen . auk-
erh.. zu kauf. aes. Weber.
Mainz . Rbeinstr . 12. 2 l.
Damen-Fahrrad

wenn a -ick r -varalnrbed ..
zu k-lufen gesuckt. Off. u.
K 705 Taabl .-Nerloa.
Gebe. Gasherd ««sucht.

Saubrich . Winkeler Str . 5
Gasheizosen zu kauf. ges.

Roth . Luisenstrabe 7. 1.
Rolladen

345X175. aus Hol, . , u
kaufen alluckt. , Off an

Arckitekt Rüdiger.
Rbeinstraße 65.

Gebr. Gartentor
u. Stalltüre zu kaufen
gesucht. Näb . Ackermann.
Milbelmstraße 60.

s C N St

Brodel
zu kaufen ges. Schlafzim..
Sveiiezim .. Wohnzimmer.
Küche. 2 ein; . Betten u.
Deckbetten. Offerten unt.
U. 795 an den Tagbl .-Vl.

brauchbare

kaust stets »u höchstem
Tagespreise

Flaichenbandluna

Eugen Klein
Roonllr 4.

^ Telephon 5173.
Lagern Borkstraße 7.

Bestellungen w. abaeboÜ.

Flaschen
Papier

Metalle kauft höchstzahlend
S . E. Sipper,

Oranienftr. 23
Telephon 3471

Wein -. Kognak-. Sekt-
und andere Sorten

Flaschen
Alteisen . Metalle . Bade¬
öfen. alte Lüster, Bavier
zum Einstamvsen und
sonstig. Altmaterial kaust
zu sehr bob. Preisen Still.
BluLerstr . 3. Tel . 6058.

Wlkl , MH
Milk .MMN
Zink-Badewannen . Zim.
mer- u. Badeöfen kauft
z» bäckst. Br . D. Sivver.
Rieb ' ttr 11. Tel . 4878.

Achtung!
Zeitungen Kilo 9 M ..

Flaschen 30 »t
Messing-Lüster. Gasbade¬
öfen. Badewannen . Oefen
sämtliche Metalle und
lavier kaust zu höchsten

agesvreisen Hofmann.
Seerobenstraße 26. Htb. 2.
Bestellungen werd . soforterledigt . Karte genügt.

Für

Papier
erzielen S;e bei

8 . E. SIPPER,
Oranienst !*. 23

Tel . 3471
die höchsten Preisei

Ausgek. Frauenhaare
kauft zu höchsten Preisen

Kortmg.
Er . Burastroße 8. 3, Sk.

{MotMMffiefmtai
1000 ni(. Beloonni

dem Wiederbringer.
Svazierstock mit knie¬

förmigem Elfenbeingriff
abhanden gekommen.

Jdtteiner Straße 23.
Verloren

1 Laternenstiefel m. Licht
(Messing) von Auto,
Kaijerstr .. Wilhelmstr . u.
Webergasse. Abzug, gegen
Belohnung

Droschken-Zentrale.

| BWed« j
Leistungsfähiges

sucht Verbind , mit Aus¬
länder für Export . Off.
unter U. 796 an den
Tagbl .-Verlaa erbeten.

Welcher
Deutsch-Amerikaner
würde jungen , tüchtigen
Kaufmann nach Amerika
mitnehmen ? Offenen u.
J. 789 an Tagbl.-Verlag.
Siaatstheater (Gr.

Ab. od. Ant .. 2. od. 3. Ra.
«es. Ofk W. 793 T .-Verll
Mief -Pianos
Piuuuhaus H . Wolff,

Friedrichstr . 39, I.
Welcher

bildet Herrn mit Jagd¬
hund weidgerecht aus  ?
Offerten unter F. 793 an
den Tagbl .-V' rla ?.
W. edcldenk. Amerikaner

od. Holländer geben einer
besseren Deulsdien eine
Unterstützung zur An¬
schaffung einer Küche.
Adr , im Taabl .-Verl Td
Wer flickt Kobleniäcke?

Kohlcnbandl . Weygandt,
Vorkstraße 3.

slStzAItUkMMmWs
NöbeltrmiSPck

und

ßpe&itionen aller Ast
sowie TranSportüber-
uahme nach und von
all . Richtungen besorgt

„Neptun"
Gesellschaft für Spedition
und Schiffahrt m. b. H.

Wiesbaden
Adolfsallee 59. Del. 6490.

Tüchtige Schneiderin
emof. fick im Ansert . von

ackenlleidern. Mänteln,
^traß .- u. Eesellschaftskl.
Off, u. S . 794 Taabl .-Vl.

El eg. Damengarderoben
werden in erstklassiger
Weise angefertigt See-
robenstraße 4. 2 l.

Mamkure S. Feyhl.
Ellenboaengasse 9. 1.

Für 2iähr . Jungen wird
volle Pflege gesucht, am
liebsten aufs Land . Off.
mit Angabe des Preises
». S . 798 Taabl .-Verlag.

den Winter llb. in Wies¬
baden. sucht Vekanntjchast
iunaer Dame zw. Heirat
u Konoeriat . in deutsch.
Spruche Vornehme Er¬
scheinung erwünscht. Oss.
n.it Vbotogr . u. D. 784
an den Taabl .-Verlag.

Reelle Heirat.
Best. Herr. ev.. alleinst^

m. Perm ., s. vass. Partie,
auch Witwe mit Gefchätt.
im Alter von 40—50 I.
Anonym wertlos . On . u.
E. 793 an den Tagbl .-Vl.

Staaksbeamter,
Mitte 20. w. mit einer
eins., ab . durchaus ehren¬
haften gebildeten jungen
Dame zwecks Heirat be¬
kannt zu werden. Vermög.
Nebensache, dagegen Aus¬
steuer. evtl . Einbeirat er¬
wünscht. Nur streng reelle
Off. unt . Beifügung von
Bild , das sof. retourniert
wird . u. F. 795 T .-Verl.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor den liehet»

tretungen werden nachstehende, die den Schutz des
Waldes vor Bränden bezweckenden Strafbestimmun¬
gen hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

8 368 Nr. 6 des Rrichsstrakgesetzbuches:
Mit Geldstrafe bis zu 6«# Mk oder mit Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Heiden oder in gefährlicher
Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden Sachen
Feuer anzündet.
8 44 des Feld - u Forstpolizeigesetzesvom 1. 4. 1886:

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit Haft bis
zu 14 Tagen wird bestraft, wer:

1 mit unoerwahrtcm Feuer oder Licht den Wald
betritt oder sich demselben in gefahrbringender Weise
nähert;

2. im Walde brennende oder glimmende Eegen-
'tändc fallen läßt , fortwirft oder unvorsichtig hand¬
habt;

3. abgesehen von den Fällen des 8 368 Nr . 6
des Strafgesetzbuches, im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben , im Freien ohne Erlaubnis des Orts-
vorstebens, in dessen Bezirk der Wald liegt , in staatl.
Forsten ohne Erlaubnis der zuständigen Forst-
beamten Feuer anzündet oder das gestattetermaßen
anaezündete Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder
auszulöschen unterläßt'

4. abgesehen von den Fällen des 8 366 Sir. 16
des Strafgesetzbuches bei Waldbränden , von der
Polizeibehörde , dem Ortsvorsteber oder deren Stell-
vertretet oder dem Forstbesitzer oder Forstbeamten
zur Hilfe aufgefordert , keine Folge leistet, obgleich er
der Aufforderung ohne erhebliche eigmen Nachteil«
genügen könnte.

Wiesbaden , den 15 Mär , 1922.
Der Polizeipräsident . Kraul»
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